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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

Grußwort des Landrates 
 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, werte Tagespflegepersonen, Träger und Mitarbeiter/-

innen von Kindertageseinrichtungen, sehr geehrte Kommunalpolitiker/-innen des 

Landkreises, 

 

es ist eines meiner vordringlichsten Anliegen, die sozialen Sicherungssysteme in 

unserem Landkreis systematisch und bedarfsgerecht auszubauen. Dazu gehört unter 

anderem ein leistungsfähiges Netz der Kindertagesbetreuung in Krippen, 

Kindergärten, Horten und Tagespflegestellen. 

Die Kindertagesbetreuung nimmt im sozialen Bereich einen hohen Stellenwert ein, 

denn sie stellt ein wichtiges Element für die Vereinbarkeit von Familie und beruflicher 

Tätigkeit dar und leistet einen erheblichen Beitrag zu gleichwertigen Bildungs- und 

Entwicklungschancen für alle Kinder in unserem Landkreis. 

 

Kinder sind das Wertvollste, was eine Gesellschaft hat. Jeremias Gotthelf drückte es 

so aus: 

 ĂOhne Kinder wªre die Welt eine W¿steñ. 

 

Sichern wir also auf der Grundlage einer soliden fachlichen Planung eine gute und 

zukunftsorientierte Betreuung unserer Kinder mit vorbildlichen Bildungsangeboten 

und einer Erziehung in Geborgenheit, auch außerhalb des Elternhauses, denn 

ĂDie vornehmste und ehrenvollste Aufgabe, die uns das Leben auferlegt, ist das 

Heranziehen der nªchsten Generationñ (unbekannt). 

 

 

Herzliche Grüße 

 

Michael Sack 

Landrat 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

Zusammenfassung 
 
Die für die Bedarfsentwicklung relevante Bevölkerungsgruppe nimmt im Prognosezeitraum 
im Landkreis Vorpommern-Greifswald ab. Das geht insgesamt mit einem rückläufigen Bedarf 
an Kapazitäten für die  Kindertagesbetreuung einher. Teilräumlich gibt es in der Entwicklung 
Unterschiede. So werden die meisten Ämter einen Minderbedarf an Kapazitäten bis zum 
Jahr 2025 gegenüber dem jetzigen Stand haben. 
In den Städten Greifswald und  Pasewalk sowie im Amt Löcknitz-Penkun werden im 
Prognosezeitraum zusätzliche Kindergartenplätze benötigt. 
In den Ämtern Züssow und Torgelow-Ferdinandshof sowie in den Städten Greifswald und  
Ueckermünde werden zusätzlich Kapazitäten im Hortbereich benötigt.  
 
Die Kapazitätsentwicklung im Bereich Hort ist eng gekoppelt an die Entwicklungen der 
Ganztagsschulen. Daher ist vor der Schaffung von Hortkapazitäten stets zu prüfen, ob der 
Bedarf inzwischen durch Ganztagsschulen gedeckt werden kann. 
 
Des Weiteren ist die Bedarfsentwicklung in der  Kindertagesbetreuung eng gebunden an die 
Entwicklung der Geburten. Sollten sich diese gegenüber den Annahmen in der zugrunde 
gelegten Bevölkerungsprognose ändern, muss die Planung angepasst werden. Das gleiche 
gilt, wenn sich der gesetzliche Rahmen oder sich die Arbeitswelt von Eltern gravierend mit 
Folgen für die Betreuung ihrer Kinder ändert. Die Entwicklungen werden in einem jährlichen 
Monitoring erfasst. 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

Vorbemerkungen 

 
Die Kindertagestätten-Bedarfsplanung ist eine pflichtige Aufgabe für die örtlichen Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe gemäß der §§ 79 und 80 SGB VIII und §8 des 
Kindertagesförderungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KiföG M-V). Die Planungen 
müssen eine Bestandsanalyse der vorhandenen Angebote der Jugendhilfe enthalten, eine 
Nutzungsanalyse und den zukünftigen Bedarf feststellen. 

 
Die Planung wendet sich an Bürger/innen, Kommunalpolitiker/innen, Vertreter/innen der 
freien Wohlfahrtspflege und private Anbieter auf dem Gebiet der Kindertagesbetreuung. 
Der Berichtsstandard und die Planungsmethodik entsprechen in der Gesamtheit den 
Erfordernissen einer modernen Jugendhilfeplanung als Teil der Sozialplanung.  
In ihrer Umsetzung ermöglicht sie eine bedarfsgerechte Betreuung der Kinder in  
Wohnortnähe und Müttern und Vätern die bessere Vereinbarkeit von Familie und 
Erwerbsfähigkeit. 
Darüber hinaus trägt sie zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald (LK V-G) unter den Bedingungen des regional sich sehr 
unterschiedlich gestaltenden demografischen Wandels bei. 
 
Es wurden jeweils die zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Dokuments aktuellen Daten 
berücksichtigt. 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

1.  Allgemeiner Teil 
 
1.1  Einführung 
 
Damit die Angebote der Jugendhilfe insbesondere die bedarfsgerechte 
Kindertagesbetreuung auch den Bedürfnissen der Familien entsprechen, entwickelt die 
Jugendhilfeplanung Strategien. Sie ist ein Prozess, in dem die verschiedenen 
Entscheidungsträger gemeinsam aushandeln, wie viele und welche Angebote für die lokalen 
Bedarfe passend sind. Sie ist damit ein zentrales strategisches Instrument kommunaler 
Kinder- und Jugendpolitik. 
Die Planung für die Kindertagesstätten und Kindertagespflege hat bestimmte Ziele  zu 
erfüllen und unterliegt damit nachfolgenden Herausforderungen. 
 
1.2  Ziele und Herausforderungen der Planung 
 
Die Herausforderungen für die Planung bestehen vor allem darin, so zu planen, Ădass 
insbesondere folgende Ziele erreicht werden: 
 

- Kontakte in der Familie und im sozialen Umfeld erhalten und gepflegt werden 
können, 

- ein möglichst wirksames vielfältiges und aufeinander abgestimmtes Angebot von 
Jugendhilfeleistungen vorhanden ist, 

- junge Menschen und Familien in gefährdeten Lebens- und Wohnbereichen 
besonders gefördert werden, 

- Mütter und Väter Aufgaben in der Familie und Erwerbsfähigkeit besser  miteinander 
vereinbaren können,ñ1 

- auch unbegleitete, minderjährige Ausländer bedarfsgerecht versorgt werden können. 

 
1.3.  Gesetzliche Grundlagen  
 
Die gesetzlichen Grundlagen für die Jugendhilfeplanung sind in den §§ 79 und 80 SGB VIII 
sowie explizit für den Bereich der Kindertagesbetreuung in §8 KiföG M-V formuliert. 
Aufgabe ist es demnach, den Betreuungsbedarf festzustellen und sicherzustellen, dass 
dieser Bedarf gedeckt wird. Die Verantwortung dafür liegt bei den Landkreisen und 
kreisfreien Städten als Träger der örtlichen Jugendhilfe gemäß § 79 des SGB VIII. Die 
Jugendhilfeplanung erfolgt nach  § 80 SGB VII als:  

 
- Bestandsanalyse, 
- Nutzungsanalyse, 
- Bedarfsanalyse. 

 
In der Jugendhilfeplanung sind neben den gesetzlichen Vorgaben insbesondere folgende 
übergeordnete und nebengeordnete Planungen von strategischer Bedeutung: 
 

- das Landesraumentwicklungsprogramm (LEP), 
- die Koalitionsvereinbarung 2016 bis 2021, Vereinbarung zwischen SPD und CDU     

Mecklenburg-Vorpommern,  
- die Kreisentwicklungsplanung,  
- das Regionale Entwicklungskonzept, 
- die Schulentwicklungsplanung. 

  

                                                             
1 Quelle: SGB VIII 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

Dabei sind folgende  Zielvorgaben aus dem LEP M-V  zu beachten:  
die Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse unter den Bedingungen des regional sich 
sehr unterschiedlich gestaltenden demografischen Wandels und speziell für die 
Jugendhilfeplanung:  
 (1) ĂBedarfsgerecht soll in allen Teilrªumen eine Versorgung mit Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendhilfe, insbesondere mit Angeboten der Kindertagesförderung sichergestellt 
werden.  
(2) Bedarfsgerecht soll in allen Teilräumen eine Versorgung mit Einrichtungen für 
Familienangebote sichergestellt werden. Es ist darauf hinzuwirken, dass zumindest in 
geeigneten Mittelzentren und in den Oberzentren derartige Einrichtungen vorgehalten 
werden.ñ2 
 
Ziele lassen sich auch aus der aktuellen Koalitionsvereinbarung Mecklenburg- Vorpommern 
ableiten, wie z. B eine ausreichende Anzahl von erreichbaren Begegnungsangeboten 
fördern, die mit anderen sozialen Einrichtungen sowie Bildungseinrichtungen 
zusammenarbeiten. 
Die Jugendhilfeplanung als ein Steuerungsinstrument hat dem Prinzip der 
Gewährleistungsverantwortung zu folgen. Dabei gilt es sowohl gesellschaftliche 
Entwicklungen zu berücksichtigen, die das Leben der Kinder und Jugendlichen sowie deren 
Familien bedingen, als auch die fachliche Qualität und den dafür notwendige n Standard in 
den Diensten, Maßnahmen und Angeboten der kommunalen Jugendhilfe stetig weiter zu 
entwickeln.  
Die Entwicklung der Bedarfslagen ist außerordentlich komplex und an die Entwicklung 
anderer Bereiche geknüpft.  
Die Corona-Pandemie hat derzeit Auswirkungen auf alle Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens. Inwieweit sie nachhaltige Veränderungen auf die Kindertagesbetreuung haben wird, 
ist zum Zeitpunkt der Planung nicht absehbar. 
Die Politik reagierte auf die Auswirkungen der Pandemie mit einem enormen Konjunkturpaket, in 

dessen Umsetzung  1 Milliarde Euro für Erweiterungen, Umbauten oder Neubauten von Kitas 
und Krippen zusätzlich bereitgestellt werden - auch, um die Hygiene-Situation zu verbessern. 
Mit dem Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens zum ĂAusbau ganztªgiger Bildungs- 
und Betreuungsangebote f¿r Kinder im Grundschulalterñ (Ganztagsfinanzierungsgesetz ï 
GaFG) wird es ab dem Jahr 2025 einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder geben. 
Das Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der 
Kindertagesbetreuung (Gute-KiTa-Gesetz) sieht einen weiteren Ausbau der 
Betreuungskapazitäten vor und soll auch bundesweit zur Beitragsfreiheit in der 
Kinderbetreuung führen, um allen Kindern den Zugang zu einer Kita zu ermöglichen. In 
Mecklenburg-Vorpommern wurde diese Beitragsfreiheit zum 1.1.2020 eingeführt. Begleitend 
hierzu startet der Bund eine Fachkräfteoffensive für Erzieher und Erzieherinnen. 
Diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Qualität der Betreuung in der Kindertagesbetreuung 
weiter zu verbessern. 

Für viele Bürger/innen wird sich ihre Arbeitswelt durch die Corona-Pandemie verändern, die 
sich auf die Betreuung auswirken könnte. 
Insofern kann diese Planung als Grundlagendokument dienen, auf deren Basis mit Hilfe von 
Monitoringinstrumenten bzw. Abweichungsanalysen bei Notwendigkeit Anpassungen 
vorgenommen werden müssen.  
 
 
 
 

 

                                                             
2 Quelle: LEP MV 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

2.  Planungsmethodik 
 
2.1.  Beschreibung des Planungsgegenstandes: 
 
Die Jugendhilfeplanung wird im LK V-G aufgrund der Komplexität in mehreren Teilplänen 
vorgelegt. Dieses Planungsdokument enthält die prognostischen Entwicklungen im Bereich 
der Kindertagesstätten nach den Kategorien Krippe, Kindergarten und Hort sowie 
Kindertagespflegestellen für den Landkreis insgesamt und nach Ämtern und amtsfreien 
Gemeinden.  
Trotzdem wird die Jugendhilfe in ihrer Gesamtplanung immer als Einheit gesehen, denn: 
ĂJugendhilfe sch¿tzt nur als Ganzes wirksam.ñ3 
 
2.2. Beteiligung 

 
Verschiedene Akteure der Jugendhilfe und Experten unterschiedlicher Fachrichtungen 
wurden in die Planung einbezogen: 

¶ Verwaltungsfachkräfte des Jugendamtes,  

¶ der Jugendhilfeausschuss, 
¶ alle Ämter, Städte und amtsfreie Gemeinden sowie 

¶ Träger/Kindertageseinrichtungen in Beratungen zu Bauvorhaben bzw. 
Platzerweiterungen/-reduzierungen  

 
2.3.  Räumliche Ebenen der Planung 

 
Die Planung findet auf der Ebene des gesamten Landkreises und unter Berücksichtigung 
teil(sozial)räumlicher Besonderheiten statt. 
Zu Planungszwecken wurde der LK V-G in 6 Sozial-(Planungs-)räume untergliedert: 
 

¶ Sozialraum I: Hansestadt Greifswald 

¶ Sozialraum II: Amt Landhagen, Amt Jarmen-Tutow, Amt Peenetal/Loitz  

¶ Sozialraum III: Amt Lubmin, Amt Am Peenestrom, Amt Usedom-Nord, Amt Usedom-Süd, 
Gemeinde Ostseebad Heringsdorf 

¶ Sozialraum IV: Hansestadt Anklam, Amt Anklam-Land, Amt Züssow  

¶ Sozialraum V: Stadt Seebad Ueckermünde, Amt Am Stettiner Haff, Amt Torgelow-
Ferdinandshof  

¶ Sozialraum VI: Stadt Pasewalk, Stadt Strasburg, Amt Uecker-Randow-Tal, Amt Löcknitz-
Penkun  

 
2.4.  Grundlagen der Planung  
 
Die hier vorliegende Teilplanung ĂKindertageseinrichtungen und Kindertagespflegeñ folgt wie 
alle anderen Fachplanungen im sozialen Bereich dem Konzept der Stabsstelle Integrierte 
Sozialplanung 2017 ï 2020, in welchem die Grundsätze der Planung festgeschrieben sind . 
Diese sind z. B. Sozialraumorientierung, Lebenslagenorientierung, Beteiligungsverfahren, 
Berücksichtigung übergeordneter und nebengeordneter Planungen. 
Dabei ist die bedarfsgerechte Versorgung mit Betreuungsplätzen für Kinder im Alter von 0 
bis 10 Jahren in Einrichtungen und der Kindertagespflege unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen in den o.g. Planungsräumen sicher zu stellen. Eine 
flächendeckende Versorgung, die Vielfalt der Betreuungskonzepte sowie Chancengleichheit 

                                                             
3 Vergl. Schrapper 2008 in Integrierte Berichterstattung über die Hilfen zur Erziehung in den 
saarländischen Landkreisen und dem Regionalverband Saarbrücken S. 12 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

der Kinder in den Städten und im ländlichen Raum muss gewährleistet werden. Für Eltern 
und ihre Kinder dürfen keine unzumutbar langen Wege entstehen. 
Die Bevölkerungs- (Ist)Daten haben nachfolgend stets den Stichtag 31.12. und basieren auf 
Angaben des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern.  
Die Bevölkerungsprognosedaten wurden der Bevölkerungsprognose der Gertz Gutsche 
Rümenapp GbR (GGR) aus dem Jahr 2017, für die Stadt Greifswald der dort eigenen 
Statistikstelle und ihren Auswertungen oder soweit verfügbar der 5. Landesprognose M-V 
entnommen. Für die Entwicklung der zukünftig notwendigen Hortplätze wurden die 
Schülerzahlen an den Grundschulen entsprechend der Schulentwicklungsplanung zur 
Berechnung herangezogen. 
 
2.5 Herleitung des Bedarfes 
 
Die Bedarfsprognose für Krippen- und Kindergartenplätze wurde errechnet unter 
Berücksichtigung  

¶ der Betreuungsquoten in Krippen und Kindergärten im Juni 2018 in den 
Einrichtungen und in der Kindertagespflege spezifisch für alle Ämter/Städte/amtsfreie 
Gemeinden, 

¶ der Prognose der Einwohnerzahlen für die nächsten Jahre, 

¶ der Kenntnisse über die Erschließung von Baugebieten und dem voraussichtlichen 
Zuzug von Familien mit Kindern, 

¶ der Mitteilungen von Trägern/Kindertageseinrichtungen zu Bauvorhaben bzw. 
Erweiterungen/Reduzierungen von Plätzen, 

¶ der Gespräche/Abstimmungen mit den einzelnen Ämtern/Städten/amtsfreien 
Gemeinden des Landkreises. 

 
Die Berechnung des zukünftigen Platzbedarfs für die Krippen- und Kindergärten wurde mit 
einem konstanten Szenario, d. h. mit einer gleichbleibenden Betreuungsquote, für den LK V-
G insgesamt und für die Ämter und amtsfreien Gemeinden auf der Grundlage der 
Bevölkerungsprognose der GGR vorgenommen. Für den LK V-G insgesamt wurde eine 
Vergleichsberechnung mit beiden o.g. Prognosen vorgenommen. Die Abweichungen 
zwischen beiden Prognosen für den LK V-G sind kleiner 5 %, so dass die Anwendung der 
GGR-Bevölkerungsprognose für die Ämter vertretbar ist. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist 
die genaue Größenordnung für Krippe und Kindergarten noch nicht einschätzbar, daher 
stellen diese Berechnungen und Schätzungen ein Minimum an benötigten Plätzen bis 2025 
dar. 
 
Die Bedarfsprognose für die Kinder im Hortalter wurde errechnet unter Berücksichtigung  
¶ der Betreuungsquoten in den Horten im September 2018 in den Einrichtungen 

spezifisch für alle Ämter/Städte/amtsfreie Gemeinden, 

¶ der Prognose der Einwohnerzahlen für die nächsten Jahre, 

¶ der Schulentwicklungsplanung und Prognose künftiger Schülerzahlen, 
¶ der Kenntnisse über Schließung/Neubau von Schulen, 

¶ der Kenntnisse über die Erschließung von Baugebieten und dem voraussichtlichen 
Zuzug von Familien mit Kindern, 

¶ der Mitteilungen von Trägern/Kindertageseinrichtungen zu Bauvorhaben bzw. 
Erweiterungen/Reduzierungen von Plätzen, 

¶ der Gespräche/Abstimmungen mit den einzelnen Ämtern/Städten/amtsfreien 
Gemeinden des Landkreises. 
 

Die Betreuungsquote hat sich mit der Einführung der kostenfreien Betreuungsplätze ab 2020 
vor allem im Hort erhöht, da Kinder in der 4. Klasse diese Betreuung jetzt oftmals bis zum 
Ende des Schuljahres und nicht nur im ersten Halbjahr der 4. Klasse in Anspruch nehmen. 
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Für den zukünftigen Bedarf im Hortbereich wird die Umsetzung des 
Ganztagsfinanzierungsgesetzes (Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder ab 2025) weitere Auswirkungen haben. Daher ist diese Entwicklung 
engmaschig zu beobachten und ggf. eine Anpassung dieses Teils der Planung 
vorzunehmen. 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

3.        Rahmenbedingungen im LK V-G 
 
3.1 Bevölkerungsentwicklung 
 
Insbesondere im Bereich der Kindertagesförderung ist die zukünftige Bevölkerungs-
entwicklung eine relevante Größe, um zukünftige Bedarfe an Betreuungsplätzen 
abzuschätzen. 
Der LK V-G hat mit Stand vom 31.12.2018 236.697 Einwohner.4 Diese wohnen in 6 
amtsfreien Gemeinden (Anklam, Greifswald, Heringsdorf, Pasewalk, Strasburg, 
Ueckermünde) sowie in 13 Ämtern mit 132 Gemeinden.  
Ämter sind: Landhagen, Peenetal/Loitz, Jarmen-Tutow, Anklam-Land, Züssow, Lubmin, Am 
Peenestrom, Usedom-Nord, Usedom-Süd, Am Stettiner Haff, Löcknitz-Penkun, Torgelow-
Ferdinandshof und Uecker-Randow-Tal. 
In der Universitäts- und Hansestadt Greifswald leben ca. 25 Prozent der Bevölkerung des 
Landkreises. 
Die Bevölkerungsdichte ist mit 60 Einwohnern pro km² im deutschlandweiten Vergleich 
gering. Der Bevölkerungsrückgang der letzten Jahre wird sich auch zukünftig fortsetzen, 
jedoch regional sehr unterschiedlich. 
Der Rückgang der arbeitsfähigen Bevölkerung wird zunehmend eine Herausforderung 
darstellen, vor allem für die Fachkräfteabsicherung im gesamten sozialen Bereich. 
 
Die Anzahl der Geburten ist nach wie vor wesentlich geringer als die Sterbefälle.  
Positiv entwickelt hat sich die Anzahl der Zuzüge im Verhältnis zu den Fortgezogenen. Hier 
gibt es einen Wanderungsgewinn von 1.315 Personen im Jahr 2018. Dennoch sank die 
Einwohnerzahl von 2017 bis 2018 um 369 Personen im Landkreis V-G. 
 
Für die Planung im Bereich der Kindertagesbetreuung betrachten wir folgende relevante 
Altersgruppen: 
 
0 bis unter 3 Jahre       für den Krippenbereich 
3 bis unter 6,5 Jahre  für den Kindergartenbereich 
6,5 bis unter 10 Jahre  für den Hortbereich 
 
 
Tabelle: Entwicklung der Bevölkerung in den Altersgruppen von 0 bis unter 10 Jahren  
Landkreis V-G5  
Altersgruppe 2016 

IST 
2017 
IST 

2018 
IST 

2020 
Prognose 

2025 
Prognose 

Differenz 
2018-2025 

0 bis unter 3 Jahre 5719 5791 5733 5548 5152 -581 

3 bis unter 6,5 Jahre 6867 6808 6875 7066 6576 -299 

6,5 bis unter 10 Jahre 6992 6995 7055 7065 6905 -150 

0 bis unter 10 Jahre 19578 19593 19663 19679 18633 -1030 

 
In den letzten Jahren konnte der LK V-G insgesamt einen leichten Anstieg der Kinder von 0 
bis unter 10 Jahren verzeichnen. Prognostisch wird die Anzahl der Einwohner dieser 
Altersgruppe in den nächsten Jahren bis 2025 sinken (-1.030 Personen). Hier gibt es 
regional jedoch sehr große Unterschiede in der Bevölkerungsentwicklung, die in Teil II dieser 
Planung sozialräumlich dargestellt ist.  
  

                                                             
4 Quelle: Statistisches Amt M-V 
5 Quelle: IST-Daten: Statistisches Amt M-V, Prognosedaten: Kleinräumige Bevölkerungsprognose der 
Gertz- Gutsche-Rümenapp GbR, Aktualisierung 2017, Rundung der Prognosewerte 
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Grafik: Bevölkerungsentwicklung im LK V-G nach relevanten  
Altersgruppen6 (nach GGR) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Grafik: Bevölkerungsentwicklung im LK V-G  
nach relevanten Altersgruppen (nach 5. Landesprognose) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

                                                             
6 ebenda 
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Grafik: Bevölkerungsentwicklung im LK V-G nach relevanten Altersgruppen (Vergleich 
der Prognosen) 

 
 
Für die Bedarfsprognose im Bereich Krippe und Kindergarten wurde die 
Bevölkerungsprognose der GGR verwendet, weil die KITA-Planung auf kleinräumiger Ebene 
(Ämter und amtsfreie Gemeinden) erfolgen muss und die Landesprognose M-V, die 
ansonsten für Planungen Anwendung findet, aus diesem Grund für die KITA-Planung nicht 
geeignet ist, da sie nur für den LK V-G gesamt vorliegt. Die Differenz zwischen beiden 
Prognosen im Krippen- und  Kindergartenalter ist allerdings nicht so hoch, als dass das nicht 
vertretbar wäre. 
Die Abweichung zwischen beiden Prognosen ist in der Altersgruppe der Hortkinder am 
größten. Für die Bedarfsprognose an Hortplätzen wurde keine dieser beiden 
Bevölkerungsprognosen herangezogen, sondern die tatsächlichen Zahlen der Schulen vom 
Schulverwaltungsamt. 
 

Fazit: 
Nach beiden vorhandenen Bevölkerungsprognosen nimmt im Planungszeitraum die 
Bevölkerung im LK V-G insgesamt ab und insbesondere die arbeitsfähige Bevölkerung. 
Beide Prognosen zeigen eine rückläufige Anzahl von Kindern im Krippen- und 
Kindergartenalter. 
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2013 2014 2015 2016 2017
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Verfügb. Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner im LK V-G 
gemessen an Deutschland (=100) in Prozent von 2013 bis 2017

3.2 Soziale Situation 
 
Die soziale Situation wird beschrieben an Hand von Indikatoren, wie Arbeitslosigkeit, Anzahl 
von Hilfeempfängern von Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherungsempfängern, 
Einkommen u. ä. Die Arbeitslosigkeit ist im LK V-G im Vergleich zum Land M-V immer noch 
etwas höher, aber seit 5 Jahren rückläufig. Auch die Anzahl der Empfänger von Hilfe zum 
Lebensunterhalt ist in den letzten Jahren zurückgegangen. Allerdings stieg die Anzahl der 
Grundsicherungsempfänger an. 
 

Tabelle: Indikatoren Soziale Lage 20177 
Indikatoren  LK V-G M-V 

Einpersonen-Haushalte (%) 40,6 41,1 

Haushalte mit Kindern (%) 25,4 24,8 

Wohnfläche pro Person (Quadratmeter) 44,5 43,4 

Kaufkraft (Euro/Haushalt) 39.714 40.576 

Haushalte mit niedrigem Einkommen (%) 59,1 58,2 

Haushalte mit mittlerem Einkommen (%) 28,1 28,8 

Haushalte mit hohem Einkommen (%) 12,9 13,0 

Arbeitslosenanteil an den SvB (%) 12,4 10,4 

Kinderarmut (%) 22,1 20,0 

SGB II-Quote (%)8 14,0 12,6 

ELB-Quote (%)9 12,5 11,2 
 

Eine weitere Kennzahl für die finanzielle und soziale Situation der Bevölkerung stellt das 
verfügbare Einkommen der privaten Haushalte dar. Dieses ist im LK V-G in den letzten 
Jahren geringer als im Durchschnitt des Landes M-V. 
 

Grafik und Tabelle: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je  Einwohner in 
Prozent im LK V-G und in M-V (= 100) von 2013 bis 201710 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit: 
Die soziale Situation im LK V-G ist geringfügig schwieriger  als im Land M-V im Durchschnitt. 
Das ist relevant bei der Übernahme von Verpflegungskosten in Kindertageseinrichtungen für 
einkommensschwache Eltern durch den LK V-G. 

                                                             
7 Quelle: Nexiga GmbH, ZEFIR, eigene Berechnungen, Statistische Ämter der Länder, Bundesagentur 
für Arbeit, Statistische Ämter des Bundes und der Länder/ https://vg-sapp01.kreis-
vg.de/cloudcockpit/Integrated/  
8 SGB II-Quote: Anteil der Leistungsberechtigten nach dem SGB II an der Bevölkerung unter der 
Altersgrenze nach §7a SGB II 
9 ELB-Quote: Anteil der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten nach dem SGB II an der Bevölkerung 
im Alter von 15 Jahren bis unter die Altersgrenze nach §7a SGB II 
10 ebenda 

https://vg-sapp01.kreis-vg.de/cloudcockpit/Integrated/
https://vg-sapp01.kreis-vg.de/cloudcockpit/Integrated/
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4.        Angebote der Kindertagesbetreuung  
  
4.1 Angebote der Kindertagesbetreuung, Versorgungsdichte, Betreuungsquoten und   
 Nutzung 
 
Aktuell gibt es im Landkreis V-G 194 Einrichtungen (laut Betriebserlaubnis). 2019 waren es 
193 Einrichtungen mit insgesamt 16.424 Plätzen, von denen im Juni 2019 14.954 Plätze , 
also 91 Prozent ausgelastet waren.  
Die Inanspruchnahme der Betreuungsplätze wächst kontinuierlich weiter an. 
 
Zu beachten ist dabei, dass viele freie Plätze zum Erhebungszeitpunkt zwar nicht belegt , 
aber bereits vorgemerkt waren (insbesondere Hortplätze ab dem neuen Schuljahr).  
Weiterhin kommt es immer häufiger vor, dass die in der Betriebserlaubnis genehmigten 
Kapazitäten aus aktuellen betrieblichen Gründen (z.B. Umbauten, Personalmangel) nicht 
ausgeschöpft werden können.  
 
Der Bedarf an Einrichtungen wird ständig überprüft und bei Notwendigkeit wurden und 
werden neue Kapazitäten geschaffen. Seit März 2018 sind bereits 10 Neubauten bzw. 
Ersatzneubauten entstanden.11 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt befinden sich 8 Kindertageseinrichtungen im Bau 
(Sanierungen, Neubauten, Ersatzneubauten) und 17 Einrichtungen in der Planung oder 
Vorbereitung von Baumaßnahmen. 4 weitere Träger haben Interesse bekundet, eine 
Kindertageseinrichtung zu schaffen.  
 
Der Landkreis V-G zeichnet sich durch eine große Trägervielfalt im Bereich der 
Kindertagesbetreuung aus. Die bestehenden Kinderbetreuungseinrichtungen werden durch 
82 verschiedene Träger betrieben. 33 Einrichtungen befinden sich in kommunaler 
Trägerschaft mit 17 kommunalen Trägern, davon gehören allein 14 Einrichtungen zum 
Eigenbetrieb ĂHanse-Kinderñ der Universitªts- und Hansestadt Greifswald. 
Die verbleibenden 65 Träger sind sehr unterschiedlich aufgestellt und betreiben 160 
Einrichtungen. Große Träger unterhalten in der Regel mehrere Einrichtungen, es gibt jedoch 
auch einige kleine Elterninitiativen oder Vereine bzw. Privatpersonen, die nur eine 
Einrichtung betreiben. Das Institut Lernen und Leben e.V. unterhält mit 18 Angeboten die 
meisten Einrichtungen in unserem Landkreis. Fünf weitere Träger haben ebenfalls 10 und 
mehr Einrichtungen. 
Auch im Bereich Integration hat der LK V-G unterschiedliche Angebote in integrativen 
Kindertagesstätten, in denen gesunde und behinderte Kinder gemeinsam betreut werden.  
 
Die Versorgungsdichte mit Plätzen in Kindertageseinrichtungen ist im LK V-G recht 
unterschiedlich und hat ein Minimum im Amt Uecker-Randow-Tal mit 527 Plätzen je 1.000 
Kinder im Alter von 0 bis unter 10 Jahren und ein Maximum in der Stadt Pasewalk mit 1 .117 
Plätzen je 1000 Kinder im Alter von 0 bis unter 10 Jahren. 
 
In der Kindertagespflege sind aktuell (Stand Juni 2020) 146 Tagespflegepersonen tätig mit 
einer Kapazität von 686 Plätzen, von denen 601 belegt sind (88%).  
2019 waren es 153 Tagespflegepersonen mit insgesamt 698 Betreuungsplätzen. Die Anzahl 
der im Landkreis tätigen Tagespflegepersonen ist seit Jahren rückläufig. 2014 gab es noch 
240 Tagespflegepersonen, 2020 sind es 96 weniger als noch vor 6 Jahren.  
 
 
 
 

                                                             
11 Quelle: Jugendamt 
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Grafik: Versorgungsdichte von Einrichtungen im LK V-G 

 
 
 
 
Die Betreuungsquote sagt etwas darüber aus, wie viele Kinder der jeweiligen Altersgruppe 
in Einrichtungen betreut werden. Die Betreuungsquote von über 100 % im Kindergartenalter 
zeigt, dass auch Kinder aus anderen Kreisen im LK V-G betreut werden. Wie sich das in den 
einzelnen Ämtern und amtsfreien Gemeinden verhält, ist dem Sozialraum-Teil zu 
entnehmen. 
 
Tabelle: Betreuungsquoten 2018 - Landkreis V-G gesamt 
 0 - u. 3 Jahre 3 - u. 6,5 Jahre 6,5 ï u. 10 Jahre 

Einwohner/innen 31.12.2018 5733 6875 7055 
betreute Kinder - Krippe 

(Einrichtungen und Tagespflege, 
Juni 2018) 

2.429 in Einricht. 
559 in Tagespfl. 

2.988 insgesamt 
  

betreute Kinder - Kindergarten 
(Einrichtungen u. Tagespflege, 

Juni 2018) 
 

7524 in Einricht. 
83 in Tagespfl. 

7.607 insgesamt 
 

betreute Kinder - Hort 
(Einrichtungen und Tagespflege, 

September 2018) 
  

5407 in Einricht. 
4 in Tagespfl. 

5.411 insgesamt 
Betreuungsquote 2018 52 % 111 % 77 % 
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4.2 Konzeptionelle Ausrichtung der Einrichtungen 
 
Ebenso vielfältig wie die Trägerlandschaft sind die pädagogischen Konzepte der 
Einrichtungen in unserem Landkreis. Diese Vielfalt muss erhalten bleiben. 
 
4.2.1 Pädagogische Konzepte  
 
Jeder Träger, der eine Kindertageseinrichtung betreiben möchte, bedarf gemäß §45 (1) SGB 
VIII einer Betriebserlaubnis. Um diese zu erhalten, muss gemäß §45 (3) SGB VIII jede 
Einrichtung die Arbeit an Hand einer Konzeption darstellen. Ziele und Inhalte der 
individuellen Förderung gemäß §1 KiföG M-V müssen sich in der Konzeption wiederspiegeln. 
Weitere Rechtsgrundlagen wie u.a. in §10 (2) KiföG sowie in der Richtlinie des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald geben den Trägern Anhaltspunkte zu den Rahmenbedingungen zur 
Erteilung der Erlaubnis für den Betrieb von Kindertageseinrichtungen. 
Die pädagogische Konzeption einer Kindertageseinrichtung ist ein verbindliches Dokument , 
das für alle pädagogisch Beschäftigten der Einrichtung relevant ist. 
In der Konzeption werden unter anderem pädagogische Schwerpunkte entsprechend der 
Bildungskonzeption für 0-10-jährige Kinder in M-V ausgewiesen, die Ausgestaltung der 
Zusammenarbeit mit Eltern/Erwachsenen festgelegt, Aussagen zur Zusammenarbeit mit 
Schulen, Einrichtungen der Familienbildung und ïberatung sowie der Qualitätsentwicklung 
und ïsicherung schriftlich festgehalten. 
Bei der Auswahl der passenden Einrichtung für ihr Kind wählen Eltern nach verschiedenen 
Gesichtspunkten aus. In erster Linie spielt Wohnortnähe eine große Rolle. Es gibt jedoch 
auch viele Eltern, die aus dem Umland von Städten die Kinder mit in die Kita am Arbeitsort 
nehmen. Gibt es dort mehrere Einrichtungen, die in Frage kommen, wählen Eltern meist 
Einrichtungen nach ihrem pädagogischen Konzept aus. Hier kommt es darauf an, welche 
Kindertagesstätte am besten zu den eigenen Vorstellungen von Bildung und Erziehung und 
zum Kind passt.  
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4.2.2  Integrative Einrichtungen 
 
Im Landkreis V-G gibt es an 11 Orten Einrichtungen, die aktuell 232 integrative Plätze für 
Kinder mit körperlichen und/oder geistigen Behinderungen vorhalten. 
 
Tabelle: Integrative Kinderbetreuungseinrichtungen im LK V-G gemäß SGB IX12 

Träger Name der Einrichtung Ort 
Anzahl Integrationsplätzen 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Aktion 
Sonnenschein 

Kita Aktion Sonnenschein 
Helsinkiring 

Greifswald 8 8 8 8 8 8 8 

Aktion 

Sonnenschein 

Kita Aktion Sonnenschein 

Makarenkostraße 
Greifswald 20 20 20 20 20 20 20 

Aktion 
Sonnenschein 

Kita Aktion Sonnenschein 
Makarenkostraße  
(D-Gruppe - Zuständigkeit KSV 

seit 2018) 

Greifswald 9 9 9 9 9 9 9 

Berufsfach-
schule GW 

Kita Käpt`n Sprechdachs 

Greifswald 34 34 34 34 34 4 4 SprachheilKG & I-Gruppe bis 
2017; ab 08/2018 nur I-Gruppe 

Berufsfach-

schule GW 

Kita Käpt`n Sprechdachs 

(Sprachheilkindergarten) 
Greifswald           30 30 

Universitäts- und 
Hansestadt 
Greifswald 

Integrative Kindertagesstätte 
ĂWeg ins Lebenñ 

Greifswald 8 8 8 8 4 4 4 

Universitäts- und 
Hansestadt 
Greifswald 

Integrative Kindertagesstätte 
ĂRegenbogenñ 

Greifswald 4 4 4 4 4 4 4 

Universitäts- und 
Hansestadt 

Greifswald 

Integrative Hortplätze 
"Kunterbunt" 

Greifswald 35 35 35 35 25 25 25 

Universitäts- und 
Hansestadt 
Greifswald 

Integrative Kindertagesstätte 
ĂF. Wolfññ 

Greifswald         4 4 4 

Aktion 
Sonnenschein 

Kita Aktion Sonnenschein 
Hinrichshagen (I-Plätze) 

Hinrichshagen             4 

Aktion 
Sonnenschein 

Kita Aktion Sonnenschein 
Hinrichshagen 

Hinrichshagen             4 

Volkssolidarität 
OVP 

Kita Am Bock Anklam 20 20 20 20 20 20 20 

Johanniter 
Unfallhilfe 

Kita Sonnenschein Anklam 12 12 12 12 12 12 12 

ASB 
Integrative Kindertagesstätte 
ĂBrummkreiselñ 

Wolgast 4 4 4 4 4 4 4 

ASB Kita Friedrich Fröbel Wolgast 8 8 8 8 8 8 8 

DRK Kita Anne Frank Wolgast 16 16 16 16 16 16 16 

ASB 
Integrative Kindertagesstätte 
ĂBernsteintalerñ 

Loddin 4 4 4 4 4 4 4 

Internationaler 
Bund 

Integrative Kindertagesstätte 
ĂGªnsebl¿mchenñ 

Tutow  4 4 8 8 8 8 8 

AWO 
Sozialdienste 

gGmbH 

Integrative Kita Kunterbunte 

Kinderw elt 
Strasburg 8 8 8 8 8 8 8 

AWO 
Sozialdienste 

gGmbH 

Kita Pusteblume Penkun 4 4 4 4 4 4 4 

GWW Kita Kinderparadies Pasew alk 12 12 12 12 12 12 12 

GWW Integrative Kita Sternschnuppe Torgelow  12 12 12 12 12 12 12 

Volkssolidarität 
UER e.V. 

Integrative Kita "Spatzennest" Eichhof 8 8 8 8 8 8 8 

Gesamt     226 209 229 230 224 224 232 

                                                             
12 Quelle: Jugendamt 
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Neben den integrativen Einrichtungen gibt es in den anderen Kindertagesstätten des 
Landkreises weitere Möglichkeiten zur Förderung von Kindern mit geistigen, körperlichen 
und/oder seelischen Behinderungen. Mit der Einführung der integrativen Teilhabeplanung 
(ITP) sind zukünftig Veränderungen in der Förderung für Kinder mit besonderem 
Förderbedarf zu erwarten. 
Ab 2022 gibt es keine rein integrativen Gruppen mehr, die Integration der Kinder findet 
dann in den Regelgruppen statt. 
 
4.3 Öffnungszeiten der Einrichtungen, Zeiten der Förderung in der Kindertagespflege 
 
Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen im Landkreis V-G werden entsprechend 
des nachgewiesenen Bedarfs in der jeweiligen Einrichtung in Abstimmung mit dem Landkreis 
festgelegt. Der Landkreis bündelt im Rahmen der Jugendhilfeplanung, in welchen 
Kindertageseinrichtungen ein Angebot mit verlängerten Öffnungszeiten vorgehalten wird. 
Viele Kindertageseinrichtungen bieten Betreuung zwischen 6:00 Uhr und 18:00 Uhr an. 
Einige Einrichtungen öffnen bereits um 5:30 Uhr und in wenigen Kindertagesstätten gibt es 
verlängerte Öffnungszeiten bis 20:30 Uhr.  
Die Hortbetreuung nach dem Unterricht wird in manchen Einrichtungen bereits ab 10:00 Uhr 
angeboten (z.B. an Schulen mit Diagnoseförderklassen und weniger Unterrichtsstunden), die 
meisten Horte öffnen jedoch ab 12:00 Uhr und betreuen die Kinder nach dem Unterricht.  
Eine Betreuung im Frühhort wird nach Bedarf vor dem Unterricht von vielen Einrichtungen 
angeboten. 
Die Zeiten der Förderung in der Kindertagespflege werden den Bedürfnissen der Eltern 
flexibel angepasst. Es werden durch die Tagespflegepersonen ganz unterschiedliche 
Betreuungszeiten in der Zeitspanne zwischen 05.00 Uhr und 19.00 Uhr angeboten. 
Individuell gibt es nach Bedarf der Eltern auch andere Betreuungszeiten, das ist jedoch nicht 
der Regelfall.  
 
4.4 Art und Umfang der Kindertagesförderung, Fachkraft-Kind-Relation, Personal- 
 schlüssel, Zeit für mittelbare pädagogische Arbeit, Fach- und Praxisberatung 
 
a) Art und Umfang der Kindertagesförderung 
 

Krippe 

Ganztagsplatz 50 Stunden pro Woche 

Teilzeitplatz 30 Stunden pro Woche 
Halbtagsplatz 20 Stunden pro Woche 

Kindergarten 

Ganztagsplatz 50 Stunden pro Woche 

Teilzeitplatz 30 Stunden pro Woche 
Halbtagsplatz 20 Stunden pro Woche 

Hort 

Ganztagsplatz 6 Stunden arbeitstäglich außerhalb der Unterrichtszeiten 

Teilzeitplatz 3 Stunden arbeitstäglich außerhalb der Unterrichtszeiten 

Kindertagespflege 

Ganztagsplatz 50 Stunden pro Woche 
Teilzeitplatz 30 Stunden pro Woche 

Halbtagsplatz 20 Stunden pro Woche 
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b) Fachkraft-Kind-Relation 
 
Gemäß § 14 KiföG M-V muss der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe für die 
unmittelbare pädagogische Arbeit unter Berücksichtigung sozialer und sozialräumlicher 
Gegebenheiten sicherstellen, dass eine Fachkraft durchschnittlich 
 

¶ 6 Kinder bis zum vollendeten dritten Lebensjahr 

¶ 15 Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Eintritt in die Schule 
oder 

           22 Kinder im Grundschulalter fördert.  
 

c) Personalschlüssel13 
 
Der Personalschlüssel in den Kindertageseinrichtungen wird mit der durchschnittlichen 
Jahresbelegung (unter Beachtung der Progressivität) der Anzahl der Kinder, umgerechnet 
auf Ganztagsplätze, festgelegt und in den Verhandlungen berücksichtigt. 
Bei einer Öffnungszeit von 10 Stunden/Tag erfolgt die entgeltrelevante Berechnung 
folgendermaßen: 
 
1,1 VbE für je 6 Kinder von 0 Jahren bis zu vollendeten 3. Lebensjahr  
1,5 VbE für je 18 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt 
0,8 VbE für je 22 Kinder im Grundschulalter* 
 
Für eine Teilzeitbetreuung gilt der Umrechnungsfaktor 0,6 und für eine Halbtagsberechnung 
0,4 im Verhältnis zu einem Ganztagsplatz. 
In dieser Personalberechnung sind die Ansprüche gemäß §14 KiföG M-V sowie Urlaubs- und 
Ausfallzeiten enthalten.  
 
*Der Personalschlüssel für Grundschulkinder liegt unter 1 VbE zu 22 Kindern, da die 
Betreuungszeiten im Hort wesentlich geringer sind als in der Krippe oder Kindergarten. 
 
Zukünftig gilt folgender Personalschlüssel (lt. Kreistagsbeschluss vom 30.09.2020)  
 
Der Personalschlüssel in den Kindertageseinrichtungen wird mit der durchschnittlichen 
Jahresbelegung (unter Beachtung der Progressivität) der Kinder, umgerechnet auf 
Ganztagsplätze, festgelegt und in den Verhandlungen berücksichtigt.  
 
Bei einer Öffnungszeit von 10 Stunden/Tag für Krippe und Kindergarten und einer 
Öffnungszeit von 6 Stunden/Tag für den Hort erfolgt die entgeltrelevante Berechnung 
folgendermaßen: 
 
Ab dem 01.07.2021: 
 
1,1 VZÄ bis 1,116 VZÄ für je 6 Kinder von 0 Jahren bis zum vollendeten 3. Lebensjahr,  
1,5 VZÄ bis 1,516 VZÄ für je 15 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt,  
0,8 VZÄ bis 0,816 VZÄ für je 22 Kinder im Grundschulalter. 
 
 
 
 

                                                             
13 Quelle: Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald zur Umsetzung des Gesetzes zur 
Einführung der Elternbeitragsfreiheit, zur Stärkung der Elternrechte und zur Novellierung des 
Kindertagesförderungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KiföG M-V) vom 04. September 2019 
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Ab dem 01.01.2022: 
 
1,116 VZÄ bis 1,133 VZÄ für je 6 Kinder von 0 Jahren bis zum vollendeten 3. Lebensjahr,  
1,516 VZÄ bis 1,533 VZÄ für je 15 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt, 
0,816 VZÄ bis 0,833 VZÄ für je 22 Kinder im Grundschulalter. 
 
Ab dem 01.07.2022: 
 
1,133 VZÄ bis 1,15 VZÄ für je 6 Kinder von 0 Jahren bis zum vollendeten 3. Lebensjahr,  
1,533 VZÄ bis 1,55 VZÄ für je 15 Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt, 
0,833 VZÄ bis 0,85 VZÄ für je 22 Kinder im Grundschulalter. 
 
 
Der Personalschlüssel ist von Bundesland zu Bundesland recht unterschiedlich. 
Die Fachkraft-Kind-Relation war 2018 in Mecklenburg-Vorpommern und in Sachsen am 
höchsten, wie die nachfolgende Tabelle zeigt. 
 
 
Tabelle: Personalschlüssel in Kindertageseinrichtungen der Gruppen mit Kindern  
unter 3 Jahren am 1.3.2018 im Vergleich der Bundesländer14 

  

1 Betreuungsperson zu é Kindern 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Deutschland 4,8 4,6 4,4 4,3 4,3 4,3 4,2 

Baden-Württemberg 3,5 3,3 3,1 3,0 3,0 3,1 3,0 

Bayern 4,0 3,9 3,8 3,8 3,7 3,7 3,7 

Berlin* x x 5,9 5,8 5,9 5,9 5,7 

Brandenburg 6,6 6,5 6,3 6,3 6,1 5,8 5,6 

Bremen 3,2 3,2 3,4 3,3 3,1 3,3 3,5 

Hamburg 5,7 5,4 5,1 5,1 5,1 5,2 4,8 

Hessen 4,1 4,0 3,8 3,8 3,8 3,9 3,8 

Mecklenburg-Vorpommern 6,1 6,1 6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 

Niedersachsen 4,2 4,2 4,1 4,0 3,9 3,8 3,8 

Nordrhein-Westfalen 3,7 3,6 3,6 3,6 3,8 3,7 3,7 

Rheinland-Pfalz 4,0 3,8 3,5 3,6 3,5 3,5 3,7 

Saarland 3,6 3,7 3,6 3,6 3,8 3,8 3,8 

Sachsen 6,6 6,6 6,5 6,4 6,5 6,4 6,2 

Sachsen-Anhalt 6,9 6,7 6,4 6,3 5,8 5,8 5,8 

Schleswig-Holstein 4,0 3,9 3,7 3,7 3,8 3,7 3,7 

Thüringen 5,3 5,4 5,3 5,3 5,4 5,4 5,5 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                             
14 Quelle: Statistisches Bundesamt, Bericht: Der Personalschlüssel in Kindertageseinrichtungen 2018 
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d ) Mittelbare pädagogische Arbeit 
 

Für mittelbare pädagogische Arbeit laut § 14 KiföG M-V (z.B. für die Beobachtung und 
Dokumentation der Entwicklungsverläufe von Kindern, Planung der individuellen Förderung, 
Zusammenarbeit mit Eltern und Institutionen, Vor- und Nachbereitung, Dienstberatungen) 
muss den Fachkräften ein angemessener Teil der Arbeitszeit eingeräumt werden. Als 
angemessen gelten in der Regel 2,5 Stunden wöchentlich.  
Für Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Eintritt in die Schule beträgt der 
Zeitumfang für die mittelbare pädagogische Arbeit in der Regel 5  Stunden wöchentlich pro 
Vollzeitstelle.  
 
e) Fach- und Praxisberatung 
 
Die Fach- und Praxisberatung wird weiterhin unverändert fortgesetzt, es gibt jedoch 
veränderte interne Zahlungsmodalitäten durch die Novellierung des KiföG M-V. 
Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat folgende Kapazitäten für die Fach- und 
Praxisberatung gemäß § 16 (3) KiföG M-V 
ü in Kindertageseinrichtungen für je 1200 belegte Plätze, soweit diese Aufgabe nicht 

durch die Träger der Kindertageseinrichtungen oder ihre jeweiligen Dach- oder 
Spitzenverbände selbst wahrgenommen wird und 

ü in der Kindertagespflege für je 100 Tagespflegepersonen 
jeweils in einem einer Vollzeitstelle entsprechendem Umfang vorzuhalten. 
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4.5 Altersstruktur des pädagogischen Personals in den Kindertageseinrichtungen 
 
Tabelle: Alterszusammensetzung des Betreuungspersonals 2016 

Amt/Stadt 

Alter in Jahren 

Anzahl 

gesamt 

Alters-
durchschnitt 

in Jahren 

unter 

30  

30 bis 

unter 40 

40 bis 

unter 50 

50 bis 

unter 55 

55 bis 

unter 60  

60 bis 

unter 65  

65 und 

älter 

Greifswald 81 109 93 61 62 47 2 455 43,5 

Jarmen-Tutow 3 6 10 5 4 9 0 37 46,9 

Peenetal/Loitz 10 8 15 5 4 7 0 49 43,8 

Landhagen 10 16 11 15 5 6 0 63 43,3 

Lubmin 12 8 12 3 8 3 0 46 42 

Usedom-Nord 3 12 17 4 8 6 1 51 46,2 

Usedom-Süd 6 10 14 10 16 6 1 63 46,3 

Seebad Heringsdorf 6 11 9 6 13 6 4 55 48 
Amt Am 

Peenestrom 14 27 17 15 16 11 2 102 43,9 

Amt Anklam-Land 3 7 12 6 10 4 0 42 47 

Amt Züssow 10 16 8 11 8 10 0 63 44,6 

Stadt Anklam 12 23 27 13 16 10 0 101 44,9 
Amt Am Stettiner 
Haff(ohne Eggesin) 6 4 9 4 9 2 1 35 46,1 

Stadt Eggesin 7 3 8 3 6 6 0 33 45,6 
Amt Torgelow-
Ferdinandshof 

(ohne Torgelow) 3 5 10 3 5 8 0 34 48,3 

Stadt Torgelow 6 19 20 13 15 17 0 90 48 

Stadt Ueckermünde 7 12 22 3 11 11 1 67 46,6 
Amt Löcknitz-
Penkun (ohne 

Löcknitz) 3 7 7 7 1 4 1 30 45,6 

Gemeinde Löcknitz 5 8 13 5 1 5 0 37 43,2 
Amt Uecker-

Randow-Tal 1 3 6 9 8 5 0 32 51,5 

Stadt Pasewalk 14 15 31 12 14 10 0 96 45,2 

Stadt Strasburg 4 6 10 6 8 2 0 36 46 
Landkreis V-G 
gesamt 227 337 383 219 250 195 13 1624 45 
Quelle: Altersstruktur des Personals der Betreuungseinrichtungen nach Ämtern, Städten und ausgew ählten 

Gemeinden (Stand 2016, Quelle: Teilplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 2016-2019, Daten 

des Jugendamtes, Berechnung durch Jugendhilfeplanung) 
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4.6  Personelle Situation in den Kindertagespflegestellen 
 
2019 gab es 153 Tagespflegepersonen, die im LK V-G Kinder betreuen, die Tendenz ist 
rückläufig. Mit Stand Juni 2020 waren es 145 Tagespflegepersonen. Oftmals gibt es für 
Tagespflegepersonen, die ihre Tätigkeit aus Altersgründen aufgeben, keine neue 
Tagespflegestelle. Die meisten Tagespflegepersonen sind im Amt Am Peenestrom tätig, im 
Amtsbereich Peenetal/Loitz gibt es gar keine. 
 
Tabelle: Altersstruktur der Kindertagespflegepersonen (Stand 31.12.2019) 

Amt/Stadt 

Alter in Jahren 

Anzahl 

gesamt 

Alters-
durchschnitt 

in Jahren 

unter 

30  

30 bis 

unter 40 

40 bis 

unter 50 

50 bis 

unter 55 

55 bis 

unter 60  

60 bis 

unter 65  

65 und 

älter 

Greifswald 1 6 7 9 8 3 0 34 49 

Jarmen-Tutow 0 0 0 3 2 2 0 7 55 

Peenetal/Loitz - - - - - - - - - 

Landhagen 0 0 3 3 5 0 2 13 55 

Lubmin 0 1 0 1 2 1 0 5 53 

Usedom-Nord 0 0 2 2 1 1 0 6 53 

Usedom-Süd 0 0 6 2 0 2 1 11 51 

Seebad Heringsdorf 0 1 1 0 0 1 0 3 48 
Amt Am 

Peenestrom 0 0 4 4 6 2 1 17 53 

Amt Anklam-Land 0 0 2 1 2 1 1 7 54 

Amt Züssow 0 0 0 0 2 0 0 2 56 

Stadt Anklam 0 1 1 0 1 1 0 4 51 
Amt Am Stettiner 
Haff 0 1 1 0 1 1 0 4 57 
Amt Torgelow-

Ferdinandshof 0 0 1 2 2 0 1 6 56 

Stadt Ueckermünde 0 1 2 0 1 0 0 4 47 
Amt Löcknitz-

Penkun 0 1 2 1 6 1 1 12 54 
Amt Uecker-

Randow-Tal 0 0 0 0 1 3 0 4 60 

Stadt Pasewalk 1 0 0 2 1 3 0 7 53 

Stadt Strasburg 0 0 2 1 0 0 0 3 46 
Landkreis V-G 

gesamt 2 11 34 33 42 23 8 153 52 

 
 
Der Altersdurchschnitt der Tagespflegepersonen ist im Amt-Uecker-Randow-Tal mit 60 
Jahren am höchsten und mit 46 Jahren in der Stadt Strasburg am niedrigsten.  
Der Altersdurchschnitt der Tagespflegepersonen im gesamten Landkreis liegt bei 52 Jahren.  
 
31 Tagespflegepersonen sind bereits 60 Jahre alt oder älter. Es kann davon ausgegangen 
werden, dass viele von ihnen in den nächsten 5 Jahren ihre Tätigkeit aus Altersgründen 
aufgeben werden. 
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Tabelle: Prozentuale Altersanteile bei Erziehern und Erzieherinnen in Einrichtungen 
und Kindertagespflegepersonen 
Alter in 
Jahren 

Kindertagespflege- 
personen 

(Stand 31.12.2019) 

Erzieher u. 
Erzieherinnen in 
Einrichtungen 
(Stand 2016) 

Erzieher und Erzieherinnen in 
Einrichtungen 

(Berechnung April 2020, Liste 
aus 2018 - auswertbare Daten) 

 Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 
unter 30  2 1,3 % 227 13,98 % 192 11,62 % 

30 bis unter 
40 

11 7,19 % 337 20,75 % 434 26,26 % 

40 bis unter 
50 

34 22,22 % 383 23,58 % 316 19,12 % 

50 bis unter 
55 

33 21,57 % 219 13,49 % 227 13,73 % 

55 bis unter 
60 

42 27,45 % 250 15,39 % 209 12,64 % 

60 bis unter 
65 

23 15,03 % 195 12,01 % 209 12,64 % 

65 und 
älter 

8 5,24 % 13 0,8 % 66 3,99 % 

gesamt 153 100 % 1624 100 % 1.653 
(auswertbare 

Anzahl) 

100 % 

 
* Die aktuelle Anzahl der Erzieher und Erzieherinnen 2020 ist höher, es gibt momentan keine 

aktuelle Aufstellung dazu, über das Kitaportal ist derzeit diese Auswertung noch nicht 

möglich, muss aber zukünftig realisiert werden.  

Fazit: 
Von den Tagespflegepersonen sind 31 Personen (entspricht 20,26 %) 60 Jahre und älter. 
Von den Erziehern und Erzieherinnen in Einrichtungen waren im Jahr 2016 208 Personen 
(entspricht 12,8 %) 60 Jahre und älter und im Jahr 2020 waren 16,4 Prozent 60 Jahre und 
älter. 
Daher muss der Fachkräftesicherung und -gewinnung ein besonderer Schwerpunkt in der 
Arbeit gelten. 
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4.7 Vertretungsregelung Kindertagespflege 
 
Die Kindertagesbetreuung ist zu allen Zeiten, auch in Urlaubszeiten und bei Krankheit zu 
sichern. Daher gibt es ein Vertretungsmodell. 
Im Landkreis V-G wurden 4 Vertretungsstützpunkte im Bereich der Kindertagespflege 
aufgebaut. Die Stützpunkte werden jeweils von einer Tagespflegeperson betrieben, die 
wiederum in Absprache bis zu 5 Kinder der beteiligten Tagespflegeperson betreuen kann. 3  
Stützpunkte wurden bereits 2019 in der Modellphase betrieben und haben sich bewiesen.  
Das Angebot wurde bereits durch Tagespflegepersonen mit Vertretungsbedarf gut 
angenommen. 
 
Vertretungsstützpunkte sind: 
 
¶ Manuela Gellendien, Dorfstraße 24 b, 17498 Levenhagen (Stützpunkt Greifswald)  

¶ Birgit Grundig, Am Kirchplatz 2, 17438 Wolgast 

¶ Sandra Günther, Klosterstraße 35, 17309 Pasewalk 

¶ Heike Kühn, Waldweg 2a, 17321 Löcknitz 
 
Ab 2020 sollen weitere Regelungen umgesetzt werden: 
 
ü Errichtung eines Vertretungsrings mit 12 Tagespflegepersonen: Hierbei 

vertreten sich die Tagespflegepersonen indem gemeldet wird, bei wem ein Kind fehlt. 
Dort, wo eine Vertretung gebraucht wird, kann den Eltern das Angebot gemacht 
werden, ihr Kind dort betreuen zu lassen. 

ü Kooperationen von Kindertageseinrichtung und Tagespflegeperson: KITA-
Plätze werden freigehalten, damit Tagespflegepersonen vertreten werden können. 
Diese Regelung nutzten 4 Tagespflegepersonen. 

ü Vertretungsperson: Eine ehemalige Tagespflegeperson betreut die Kinder bei 
Ausfall der vertraglich gebundenen Tagespflegeperson. Diese Regelung wird an 3 
Standorten mit jeweils 3 bzw. einmal mit 2 Tagespflegepersonen vorgehalten. 

ü 4+1: Hierbei halten 7 Tagespflegepersonen jeweils einen Betreuungsplatz frei, um 
während der Vertretung ein Kind aufnehmen zu können  

 
Finanziert werden die Vertretungen durch den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe , 
d. h. durch das Jugendamt des LK V-G. Für die Jahre 2020 und 2021 wurden jeweils 
210.000 EUR hierfür in den Kreishaushalt eingestellt. 
 
 
4.8  Kita-Portal des Landkreises 
 
Das Kita-Portal als digitale Plattform wurde 2015 im LK V-G eingeführt. Hierüber können 
Eltern nach passenden Betreuungsangeboten suchen und nach Geburt des Kindes einen 
Platz (bei mehreren Einrichtungen) vormerken lassen.  
 
Das Programm bietet für das Jugendamt und die Jugendhilfeplanung die Möglichkeit, 
Wartelisten der Einrichtungen zu überblicken, um ungedeckte Bedarfe erkennen zu können , 
die für die Planung von Kapazitätserweiterungen oder Neubauten wichtig sind. 
Voraussetzung dafür ist jedoch, dass die Daten regelmäßig gepflegt werden. 
Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen müssen mit Hilfe des Programms die 
Belegung ihrer Einrichtung über einen längeren Zeitraum planen. Eltern, die sich hierüber 
angemeldet haben, können direkt angeschrieben werden.  
 
Die Erstellung der jährlichen Statistik wird seit 2 Jahren zunehmend durch die Einrichtungen 
genutzt.  
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90 Prozent der Tagespflegepersonen am Standort Greifswald nutzen das Kitaportal  bereits, 
brauchen aber weiterhin noch Schulungen, die z.B. über die Volkshochschulen realisiert 
werden. Gegenwärtig gibt es Schulungen an den Volkshochschulen in Anklam, Greifswald 
und Wolgast. Weiterführende Werbung für das Kitaportal sollte auf den Internetseiten der 
Ämter, Städte und Gemeinden, bei den Trägern von Einrichtungen und Kindertagesstätten 
sowie Tagespflegepersonen gemacht werden. 
 
Da noch nicht alle Ämter und Städte auf ihren Internetseiten einen Link zum Kitaportal 
des Landkreises anbieten, sollte das in naher Zukunft weiter ausgebaut werden.  
 

 
 
 
Die Suche nach Kinderbetreuungseinrichtungen und Tagespflegepersonen sowie die 
Beantragung eines Platzes ist auf der Internetseite des Landkreises Vorpommern-Greifswald  
unter www.kreis-vg.de/Leben/KITA-Portal möglich. 
 
 
5.        Kosten und Finanzierung der Kindertagesbetreuung 
 
5.1 Entwicklung der durchschnittlichen Platzkosten 
 
Die Steigerung der Platzkosten in den vergangenen Jahren ist hauptsächlich auf die 
Erhöhung der Personalkosten in den Kindertageseinrichtungen zurückzuführen. Viele Träger 
zahlen jetzt Gehälter in Anlehnung an den TVÖD. 
 
Tabelle: Entwicklung der durchschnittlichen Platzkosten in den 
Kindertageseinrichtungen in ú (jeweils zum 1.3.) 
 Betreuungsformen 2014  2015  2016  2017 2018  2019  2020 

Krippe ganztags 740,96 757,22  764,32 804,28 810,71 847,75 909,91 
Kindergarten ganztags 427,66 440,45  443,45  459,55 463,91 483,68 600,53 
Hort ganztags 258,92 269,57 277,52  263,95 284,76 294,12 311,53 

 
 
Tabelle: Entwicklung der durchschnittlichen Platzkosten in der Kindertagespflege in ú 
(jeweils zum 1.3.) 

 Betreuungsformen 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Krippe ganztags 475,00 482,13  489,36 594,72  594,72  594,72  648,98 
Kindergarten ganztags 380,00  385,70  391,49 475,78  475,78  475,78  519,18 
Hort ganztags* 285,00  289,28  293,61  356,83  356,83  356,83  389,39 
*nur von wenigen Kindern genutzt 
 
 
 
 

http://www.kreis-vg.de/Leben/KITA-Portal
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5.2 Finanzierung der Betreuungskosten15 
 
Die Kosten für die Kindertagesbetreuung wurden bis 2019 vom Land M-V, dem LK V-G, der 
Wohnsitzgemeinde des zu betreuenden Kindes und den Elternbeiträgen getragen. 
 
Kostenbelastung der Wohnsitzgemeinden und der Eltern bis 2019: 
 
Tabelle: Kostenbelastung der Wohnsitzgemeinden und der Eltern pro Platz bis 2019 
am Beispiel der durchschnittlichen Platzkosten pro Monat  in Kindertagesstätten 

2017 bis 31.07.2017 Krippe Kindergarten Hort 
Wohnsitzgemeinde 279,78 ú 147,35 ú 90,12 ú 

Eltern 279,78 ú 147,34 ú 90,11 ú 

2017 ab 01.08.2017 Krippe Kindergarten Hort 

Wohnsitzgemeinde 284,93 ú 148,63 ú 90,12 ú 
 Eltern 284,93 ú 148,63 ú 90,11 ú 

2018 ab 01.07.2018 Krippe Kindergarten Hort 
Wohnsitzgemeinde 289,44 ú 146,31 ú 100,52 ú 
Eltern 289,43 ú 146,30 ú 100,52 ú 

2018 ab 01.08.2018 Krippe Kindergarten Hort 

Wohnsitzgemeinde 293,95 ú 152,10 ú 101,81 ú 
 Eltern 293,94 ú 152,10 ú 101,81 ú 

    2019 Krippe Kindergarten Hort 

Wohnsitzgemeinde 306,67 ú 154,90 ú 105,20 ú 
 Eltern 306,66 ú 154,90 ú 105,20 ú 

 

Tabelle: Kostenbelastung der Wohnsitzgemeinden und der Eltern pro Platz bis 2019  
am Beispiel der durchschnittlichen Platzkosten pro Monat in der Kindertagespflege 

2017 Krippe Kindergarten Hort 
Anteil Wohnsitzgemeinde 205,27 ú 132,92 ú 146,22 ú 
Anteil Eltern 205,27 ú 132,92 ú 146,21 ú 

    2018 bis 30.06.2018 Krippe Kindergarten Hort 
Anteil Wohnsitzgemeinde 218,15 ú 145,80 ú 146,22 ú 
Anteil Eltern 218,15 ú 145,80 ú 146,21 ú 

2018 ab 01.07.2018 Krippe Kindergarten Hort 
Anteil Wohnsitzgemeinde 213,00 ú 140,00 ú 144,93 ú 
Anteil Eltern 212,99 ú 140,00 ú 144,92 ú 

    2019 Krippe Kindergarten Hort 
Anteil Wohnsitzgemeinde 212,35 ú 140,00 ú 144,93 ú 
Anteil Eltern 212,35 ú 140,00 ú 144,92 ú 

 
 
Anteile des Landkreises Vorpommern-Greifswald an der allgemeinen Förderung: 
 
Tabelle: Anteile des LK V-G an der allgemeinen Förderung (28,8 % der Landesmittel bis 
31.12.2019) 

Jahr  Kreismittel 
2017 5.221.914,56 ú 

2018 5.402.738,06 ú 
2019 5.598.755,46 ú 
2020 15.667.985,62 ú 

 
 

                                                             
15 Quelle: Jugendamt 
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Die Kreismittel 2020 setzen sich folgendermaßen zusammen: 

 Einnahmen 
 

 

54,5 % der Platzkosten für Kita vom 
Land 

50.339.196,96 ú 

 

54,5 % der Platzkosten für TP vom 
Land 

  2.013.600,00 ú 

 

Wohnsitzgemeindepauschale Kita 27.015.588,96 ú 

 

Wohnsitzgemeindepauschale TP   1.023.806,46 ú 

 

Gesamt 80.392.192,38 ú 

 
  

 

Ausgaben 
 

 

Platzkosten freie Träger 70.659.164,48 ú 

 

Platzkosten öffentliche Träger 21.113.752,44 ú 

 

Platzkosten in anderen Landkreisen      311.731,48 ú 

 
Platzkosten Tagespflege   3.975.529,60 ú 

 

Gesamt 96.060.178,00 ú 

 

Zuschuss 15.667.985,62 ú 

 
 
Mecklenburg-Vorpommern ist eines der ersten Länder, das die Eltern ab 01.01.2020 
vollständig von den Elternbeiträgen in der Kindertagesförderung entlastet. Es gibt eine 
Beitragsfreiheit in allen Förderarten (Krippe, Kindergarten, Hort, Kindertagespflege) und im 
vollen Förderumfang (bis zu zehn Stunden täglich). 
Die Förderung in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege wird ausschließlich 
gemeinsam durch das Land M-V, die Gemeinden und die örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe finanziert. Diese tragen auch gemeinsam die Entwicklung der Kosten in der 
Kindertagesförderung. 
Die finanzielle Beteiligung des Landes an den Kosten der Kindertagesförderung beträgt ab 

01.01.2020 54,5 %. 

Die finanzielle Beteiligung der Gemeinden an den Kosten der Kindertagesförderung erfolgt 
seit dem 1.1.2020 auf Basis einer Kind-bezogenen Pauschale. Der Gemeindeanteil betr ägt 
im Jahr 2020 monatlich 149,33 EUR und im Jahr 2021 monatlich 152,76 EUR für die Kinder, 
die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde haben. Der Landkreis V-G trägt die 
Differenz zu den Platzkosten, die nicht durch die Landesmittel und Gemeindemittel gedeckt 
sind. 
 

 
5.3 Aufwendungen des LK V-G zur Unterstützung einkommensschwacher Familien mit 

Kindern in Kindertagesstätten und Kindertagespflege 
 
Die Übernahme der Kosten der Verpflegung erfolgt für Familien, die auf Grund ihres 
Einkommens nicht in der Lage sind, diese aufzubringen. Dabei handelt es sich nicht nur um 
erwerbslose Eltern, sondern auch um solche, die trotz Vollbeschäftigung über ein geringes 
Einkommen verfügen. In durchschnittlich 4350 (Zahl-)Fällen wurden die Elternbeiträge im 
Jahr 2019 monatlich gestützt, das entsprach 35 Prozent aller belegten Betreuungsplätze. 
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Tabelle: Aufwendungen des LK V-G in ú zur Unterstützung einkommensschwacher 
Familien mit Kindern in Kindertagesstätten und Kindertagespflege 

Bezeichnung 
 

Ausgaben 
2017 

 

Ausgaben 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
 2020 

Betreuung minderjähriger oder behinderter 

Kinder oder die häusliche Pflege von 

Angehörigen (§16a Nr.1 SGB II) 

4.307.900,29   3.791.215,22     4.345.800,00  0,0  

Kostenbeteiligungen nach § 90 SGB VIII 

außerhalb von Einrichtungen an Sonstige 
3.329.412,68   3.406.765,90     4.375.600,00  0,0  

Zuschuss Verpflegung   1.615.573,07   1.229.542,36     1.733.300,00  1.700.000,00  

Aufwendungen des Landkreises 

Vorpommern-Greifswald 
9.252.886,04   8.427.523,48   10.454.700,00  1.700.000,00 

Zuw eisungen und Zuschüsse für laufende 

Zw ecke vom Land: Verpflegungskosten für 

Kinder bis zum Schuleintritt, die Stützung des 

Elternbeitrages erhalten  

 1.249.947,58   1.232.980,21     1.250.000,00  0.0     

Jahresfehlbetrag 8.002.938,46  7.194.543,27  9.204.700,00  1.700.000,00  

 

 
Ab 01.01.2020 entrichten Eltern gem. § 29 Abs. 1 KiföG MV keine Beiträge zu den Entgelten 
sowie den laufenden Geldleistungen der Tagespflegepersonen nach § 23 des SGB VIII. 
Eltern tragen die Kosten der Verpflegung in der Kindertagesförderung. Der örtliche Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe ist zur Übernahme der Verpflegungskosten verpflichtet, soweit 
den Eltern eine Kostenbeteiligung nicht oder nur anteilig zuzumuten ist. 
 
5.4 Zuwendungen zur Förderung von Investitionen zum bedarfsgerechten  
 Ausbau der Kindertagesförderung ĂKinderbetreuungsfinanzierung 2017-2020ñ 
 
Es wurden für die Förderperiode 2017-2020 56 Anträge auf Förderung aus dem o.g. 
Programm gestellt, von denen 15 förderfähig waren. 6 Maßnahmen konnten im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Mittel berücksichtigt werden. 
 
Tabelle: Geförderte Maßnahmen 

Träger Kita Maßnahme  

Anzahl                                        

neu zu 

schaffender                       

Plätze  

Siche-

rung                      

von 

Plätzen 

  

beschlossene 

Fördersumme 

durch JHA  

Gemeinde Spantekow  

Kita "Kiebitznest" 

Spantekow  Sanierung   40 964.541,96 ú 

Kinderladen Greifsw ald 

e.V.  

Kita "Kinderladen" 

HGW Ersatzneubau   30 688.131,48 ú 

Torgelow er Betreuungs- 

und Lerneinrichtungen 

gGmbH                         

Kita Abenteuerland 

 in Hammer Ersatzneubau 25   294.300,00 ú 

DRK Kreisverband OVP-

Greifsw ald Kita Puschkin HGW Sanierung  16   438.640,00 ú 

Naturkindergarten 

Lassaner Winkel Kita in Papendorf  

Schutzunterkunft 

(Aufstellung 

Wohnw agen) 15   40.000,00 ú 

DRK Kreisverband UER 
e.V. Neubau in Pasew alk Neubau 42   664.283,08 ú 

Budget Förderung  3.089.896,52 ú 
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5.5     Geförderte Kindertageseinrichtungen aus Zuweisungen des Landes M-V zur gezielten 
individuellen Förderung von Kindern gemäß §1 (5) und (6) des KiföG M-V (DESK)  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
Die alltagsintegrierte Beobachtung und Dokumentation des kindlichen Entwicklungs-
prozesses ist gemäß § 3 (6) des KiföG M-V Grundlage der individuellen Förderung von 
Kindern aller Altersstufen. Mit dem Jahr 2011 wurde der Standard der gezielten individuellen 
Förderung mit der Verordnung für die inhaltliche und finanzielle Ausgestaltung und 
Durchführung der alltagsintegrierten Beobachtung und Dokumentation in der 
Kindertagesförderung (BeDoVo) vom 14. Dezember 2010 näher ausgestaltet. Danach erhielt 
der Landkreis V-G für 24 Kindertageseinrichtungen in einer ersten Förderperiode 
Zuweisungen für die ergänzende alltagsintegrierte Beobachtung und Dokumentation nach 
dem Verfahren des Dortmunder Entwicklungsscreenings für den Kindergarten (DESK 3 -6). 
Entsprechend der Verordnung vom 15. Dezember 2014 und nicht ausgereichter Mittel in 
anderen Landkreisen, konnten in einer zweiten Förderperiode weitere 
Kindertageseinrichtungen für die Umsetzung des DESK Verfahrens Mittel in Anspruch 
nehmen. Zurzeit erhalten 41 Kindereinrichtungen im LK V-G Mittel für die gezielte 
individuelle Förderung von Kindern. 
 

Tabelle: Aktuell geförderte Kindertageseinrichtungen (DESK 3-6) 
 Name, Ort der Kita Ort der Kita   Name, Ort der Kita Ort der Kita 
1. Kita "Sanddüne" Altwarp  21. Kita "Kneipp" Karlshagen 

2. Kita "Am Stadtwald" 
Anklam 

Anklam  22. Kita ĂDie Wichtelñ  Kemnitz 

3. Kita "Freinet" Anklam Anklam  23. Kita ĂKinderlandñ Krackow 

4. Kita "Sonnenschein" Anklam  24. Kita "Randow Spatzenñ Löcknitz 
5. Kita "Am Bock" Anklam  25. Kita "Uns Weltentdecker"  Löcknitz 

6. Kita "Knirpsenland" Bandelin  26. Kita ĂBernsteintalerñ Loddin 

7. Kita "Bimmelbahn" Blumenhagen  27. Kita ĂWirbelwindñ Lübs 
8. Kita ĂSonnenblumeñ Dersekow  28. Kita "Haus der fröhlichen 

Jahreszeiten" 
Pasewalk 

9. Kita "Villa 
Märchenland" 

Eggesin  29. Kita "Klinikzwerge"  Pasewalk 

10. integrative Kita 
"Spatzennest"  

Eichhof  30. Kita "Am Mühlentor"  Pasewalk 

11. Kita "Am Storchennest" Ferdinandshof  31. Kita ĂPusteblumeñ  Penkun 

12. Kita ĂA. S. Makarenkoñ Greifswald  32. Kita "Parkspatzen" Rollwitz 
13. Kita "Friedrich Wolf"  Greifswald  33. Integrative Kita "Kunterbunte 

Kinderwelt"  
Strasburg 

14. Kita "Regenbogen" Greifswald  34. Integrative Kita 
"Sternschnuppe" 

Torgelow 

15. Kita "Samuil Marschak" Greifswald  35. Kita "Friedrich Fröbel"  Torgelow 

16. Kita "Zwergenland" Greifswald  36. Kita "Hans im Glück"  Torgelow 

17. Kita ĂA. Puschkinñ  Greifswald  37. Kita "Stadtmitte"  Ueckermünde 
18. Berufsfachschule- Kita 

ĂKªptôn Sprechdachs 
Greifswald  38. Kita "Dat Görenhus"  Usedom 

19. Kita "Peeneflöhe" Gützkow  39. Kita "Anne Frank" Wolgast 

20. Kita ĂWiesenspatzenñ Heinrichswalde  40. Montessori Kinderhaus Wolgast 
    41. Kita "F. Fröbel"  Wolgast 
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6.     Abrechnung der Maßnahmen aus der vorangegangenen Planung        
 
Stand der Umsetzung der Maßnahmen aus der Jugendhilfeplanung ï Teilplan 
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 2016-2019 (Stand der Umsetzung: 
Januar 2020) 

lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

1 I Stadt Greifswald Erweiterung der Krippenplätze 
bei Bedarf in Abhängigkeit der 
personellen Situation in der 
Kindertagespflege. 

Die Kapazität in der 
Kindertagespflege ist von 235 
Plätzen (Juni 2015) auf 163 Plätze 
(Januar 2020) gesunken (-72 
Plätze).  Die Kapazität an 
Krippenplätzen wurde seit Juni 
2015 von 834 auf 908 Plätze mit 
Stand Januar 2020 (+74) erweitert. 

2 I Stadt Greifswald Erweiterung der 
Kindergartenplätze (+185) 

Die Kapazität an Kindergarten-
plätzen wurde seit Juni 2015 von 
1844 auf 1991 Plätze mit Stand 
Januar 2020 (+147) erweitert. 

3 I Stadt Greifswald Erweiterung der Hortplätze 
(+158) 

Die Kapazität an Hortplätzen 
wurde seit Juni 2015 von 1589 auf 
1804 Plätze mit Stand Januar 2020 
(+215) erweitert. 

4 I Stadt Greifswald Kapazitätserhöhung der Horte 
ĂAbenteuerlandñ und ĂKrull-Hortñ 

Kapazitätserhöhung wurde 
umgesetzt. 

Krull-Hort +22 Plätze 

Hort Abenteuerland +40 Plätze 

5 I Stadt Greifswald Neubau einer Grundschule des 
ILL, Schaffung von 22 
Hortplätzen und Erweiterung 
der Plätze (2018: 44 Plätze, 
2019: 66 Plätze, 2020: 88 
Plätze) 

Die Grundschule wurde nicht 
erbaut, stattdessen erfolgte eine 
Umnutzung eines anderen 
Gebäudes des ILL zur 
Grundschule. Die Kapazität wurde 
um 22 Hortplätze erhöht. 

6 I Stadt Greifswald Ersatzneubau der ĂFreien 
Waldorfkitañ (Baustart 2016) mit 
Kapazitätserweiterung auf 24 
Krippen-, 64 Kindergarten- und 
90 Hortplätze 

Die Einrichtung wurde erbaut mit 
einer Kapazität von 28 Krippen-, 
64 Kindergarten- und 99 
Hortplätzen. 

7 I Stadt Greifswald Anbau für den Weinert-Hort des 
ILL (2017) mit einer 
Gesamtkapazität von ca. 260 
Plätzen bis 2020 

Der Anbau ist nicht erfolgt, 
stattdessen ist eine neue 
Einrichtung des ILL mit 24 Krippen-
, 54 Kindergarten und 154 
Hortplätzen entstanden. 

8 I Stadt Greifswald Neubau der Kita ĂMarschakñ 
(ca. 2016), keine 
Kapazitätsreduzierung 

Mit dem Bau der Einrichtung wurde 
begonnen, die Kapazität wird leicht 
reduziert werden. 

9 I Stadt Greifswald Sanierung der Kita ĂPuschkinñ 
und Erweiterung auf 60 
Krippen- und 126 
Kindergartenplätze 

Die ehemalige Kita ĂPuschkinñ 
heiÇt jetzt ĂBoddenkinderñ und hat 
Kapazitäten für 66 Krippen- und 
126 Kindergartenkinder.  
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

10 II Amt Jarmen-
Tutow 

Aufgrund des Rückgangs der 
Tagespflegestellen 
Erweiterung der Kapazität in 
den Krippen um 25-30 Plätze 

Im Amtsbereich wurde die 
Kapazität von 59 Krippenplätzen 
im Juni 2015 auf 69 Plätze (+10 
Plätze) mit Stand Januar 2020 
bedarfsgerecht angehoben. 

11 II Amt Jarmen-
Tutow 

Erhalt der Platzkapazität im 
Kindergarten und Hort bis 
2019 

Im Kindergarten wurde leicht 
reduziert von 219 Plätzen (Juni 
2015) auf 202 Plätze (Januar 
2020). Die Kapazität im Hort 
wurde im selben Zeitraum um 3 
Plätze von 128 auf 125 reduziert. 

12 II Amt Jarmen-
Tutow 

Neubau eines Kindergartens 
und Hortes in Jarmen in der 
Rosenstraße 4, nach Fertig-
stellung Umzug der Krippe in 
den Müssentiner Weg 42 und 
Umbau des Gebäudes, 
Erweiterung der 
Krippenkapazität  

Der Baubeginn ist 2020 erfolgt. 

13 II Amt Landhagen Ersatz zweier 
Tagespflegepersonen 

Von 17 Tagespflegepersonen 
2015 sind mit Stand Dezember 
2019 nur noch 11 tätig, 
Maßnahme wurde nicht 
umgesetzt. 

14 II Amt Landhagen Bestandssicherung der 
Krippen, Kitas und Horten 

In Mesekenhagen ist ein 
Ersatzneubau mit 12 Krippen-, 30 
Kindergarten- und 22 Hortplätzen 
entstanden, der Bestand an 
Angeboten ist gesichert. 

15 II Amt Landhagen Bauliche Lösung für den Hort 
in Neuenkirchen, um die 
Kapazität von 102 Plätzen 
halten zu können 

Die Maßnahme wurde nicht 
umgesetzt. 

16 II Amt Landhagen Neubau der Kita in Meseken-
hagen  

siehe Punkt 14 

17 II Amt 
Peenetal/Loitz 

Sicherung der Kapazität bis 
2019 

2015 gab es 99 Krippen-, 196 
Kindergarten und 179 Hortplätze. 
Mit Stand Dezember 2019 waren 
es 103 Krippen-, 192 
Kindergarten- und 179 Hortplätze. 
Die Kapazität wurde gesichert.  

18 II Amt 
Peenetal/Loitz 

Ersatz der 
Tagespflegepersonen, die ihre 
Tätigkeit aufgeben 

Es gibt keine 
Tagespflegepersonen mehr im 
Amt Peenetal-Loitz, Maßnahme 
wurde nicht umgesetzt. 

19 II Amt 
Peenetal/Loitz 

Mit der Zusammenlegung der 
Grund- und Regionalschule 
Loitz (2018) mit 80 Hortplätzen 

Die Schulen wurden noch nicht 
zusammengelegt. 
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

20 II Amt 
Peenetal/Loitz 

Im Falle einer Verlegung der 
Förderschule Behrenhoff nach 
Loitz ï Anpassung der 
Versorgung mit Hortplätzen 
notwendig 

Die Schule wurde noch nicht 
verlegt, steht in Abhängigkeit von 
der Schulentwicklungsplanung. 

21 III Amt Am 
Peenestrom 

Erweiterung um ca. 80 
Kindergartenplätze in Wolgast 
bis 2019 

Die Kapazität an 
Kindergartenplätzen in Wolgast 
wurde von 485 Plätzen im Jahr 
2015 auf 529 Plätze im Jahr 2019 
bedarfsgerecht erweitert (+44). 
Dazu kamen noch 30 Plätze in 
der Kita Buddenhagen. 

22 III Amt Am 
Peenestrom 

Ersatzneubau der Kita 
ĂFriedrich Frºbelñ in Wolgast 
und damit verbunden 
Aufstockung der Hortkapazität 
auf 75 Plätze für die 
Versorgung der Schüler der 
Regionalen Schule mit 
Grundschule in der 
Hebeleinstraße 

Der Ersatzneubau ist noch nicht 
erfolgt. Der Fröbel-Hort wurde von 
75 Plätzen auf 103 (+28) 
erweitert. Aktuell gibt es 298 
Hortplätze in Wolgast, der Bedarf 
ist gedeckt. 

23 III Amt Am 
Peenestrom 

Erweiterungsbau Kita ĂArcheñ 
in Wolgast mit unveränderter 
Kapazität 

Die Einrichtung wurde nicht 
erweitert, jedoch die notwendige 
brandschutztechnische 
Ertüchtigung umgesetzt. 

24 III Amt Am 
Peenestrom 

Erweiterungsbau oder Anbau 
am Hort ĂPaschenbergñ in 
Wolgast 

Die Maßnahme wurde nicht 
umgesetzt. 

25 III Amt Am 
Peenestrom 

Neubau einer Kita in 
Buddenhagen für 12 Krippen- 
und 40 Kindergartenkinder 

Die Einrichtung wurde mit einer 
Kapazität für 12 Krippen- und 30 
Kindergartenkinder gebaut. 

26 III Amt Lubmin Erhalt der Einrichtungen und 
Sicherung der vorhandenen 
Kapazitäten 

Die Einrichtungen wurden 
erhalten und die Kapazitäten 
insgesamt ausgebaut. 

Krippe +34 Plätze 

Kindergarten -10 Plätze 

Hort +13 Plätze 

27 III Amt Lubmin Neubau der Kita in Loissin 
(Träger KDW) 

Die Kita wurde noch nicht gebaut. 

28 III Amt Lubmin Horterweiterung in Kemnitz (22 
Plätze) im Gemeindehaus 

Die Kapazität im Hort wurde um 5 
Plätze auf 17 Plätze erweitert.  

29 III Amt Lubmin Kapazitätserhöhung in der Kita 
Hanshagen, Nutzung eines 
weiteren Raumes 

Die Maßnahme wurde nicht 
umgesetzt. 

30 III Amt Usedom-
Nord 

Erweiterung Kapazität des 
Hortes ĂRegenbogenñ in 
Zinnowitz von 100 auf 120 
Plätze 

Die Maßnahme wurde genauso 
umgesetzt. 
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

31 III Amt Usedom-
Nord 

Erweiterung der Kapazität in 
der ĂKr¿melkisteñ Mºlschow um 
6 Plätze 

Die Kapazität in der Krippe wurde 
von 6 auf 12 Plätze und im 
Kindergarten von 21 auf 27 
Plätze erweitert. 

32 III Amt Usedom-
Nord 

Ersatzneubau Hort Karlshagen 
ohne Kapazitätserweiterung 

Die Maßnahme wurde noch nicht 
umgesetzt, ist in Planung. 

33 III Amt Usedom-
Nord 

Neubau einer Kita in Zinnowitz 
(Träger CJD Zinnowitz) 

Die Maßnahme befindet sich in 
der Umsetzung. 

34 III Amt Usedom-
Süd 

Sicherung des Bestandes an 
Kinderbetreuungsangeboten 

Es wurde keine Einrichtung 
geschlossen. Der Bestand ist 
gesichert. 

35 III Seebad 
Heringsdorf 

Sicherung der Krippen- und 
Kindergartenplätze 

Die Maßnahme wurde 
umgesetzt. 

36 III Seebad 
Heringsdorf 

Erhöhung der Hortkapazität um 
40-50 Plätze, Umzug des 
Hortes aus der alten 
Feuerwache in den Gothener 
Landweg 1 

Die Kapazität im Hort wurde von 
207 auf 228 Plätze erweitert 
(+21). 

Aufgrund des hohen Bedarfs wird 
die ĂAlte Feuerwacheñ weiterhin 
genutzt. 

37 III Seebad 
Heringsdorf 

Die VS OVP plant den Anbau 
an das Bestandsgebäude der 
Schule für 18 Krippen-, 54 
Kindergarten und 45 Hortkinder 

Die Maßnahme befindet sich in 
der Umsetzung. 

38 III Seebad 
Heringsdorf 

Klärung Kostenträger für die 
Betreuung von Kindern mit 
Wohnsitz in Polen 

Kostenträger sind in diesem Fall 
die Eltern 

39 III Seebad 
Heringsdorf 

Überprüfung der 
Fahrkostenregelung bei 
Hortnutzung (4 km) 

Es sind diesbezüglich keine 
Probleme mehr bekannt, daher 
kein Regelungsbedarf. 

40 IV Amt Anklam-
Land 

Erhalt der vorhandenen 
Kapazitäten 

Die Kapazität der Krippenplätze 
wurde von 73 auf 77 angehoben, 
die Kindergartenplätze von 219 
auf 208 reduziert und die 
Hortplätze von 113 auf 96 
reduziert.   

41 IV Amt Anklam-
Land 

Aufgrund der Tätigkeitsaufgabe 
von Tagespflegepersonen 
sollen bis 2019 5-10 neue 
Krippenplätze geschaffen 
werden  

Es wurden bisher 4 neue 
Krippenplätze geschaffen. durch 
den Umbau der Einrichtungen in 
Spantekow und Ducherow sollen 
weitere Krippenplätze geschaffen 
werden. 

42 IV Amt Anklam-
Land 

Neuer Betreiber für die 
Einrichtung in Sarnow 
notwendig 

Der Trägerwechsel wurde 
vollzogen. 

43 IV Amt Anklam-
Land 

Erhalt des Hortes in Neetzow 
trotz geringer Auslastung auf 
Wunsch der Gemeinde 

Der Hort in Neetzow wurde mit 
einer Kapazität von 8 Plätzen 
erhalten. 
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

44 IV Stadt Anklam Erhalt der Platzkapazität im 
Krippenbereich 

Die Krippenplätze wurden von 
167 auf 190 erweitert (+23). 

45 IV Stadt Anklam schwierige Planbarkeit von 
Plätzen aufgrund von 
Mehrfachanfragen der Eltern 
bei mehreren Einrichtungen 
nach Plätzen 

Das Problem wird durch die 
Nutzung des Kita-Portals gelöst. 

46 IV Stadt Anklam Erweiterung der Kapazität im 
Kindergarten bis 2019 um 50-
60 Plätze 

Die Kapazität wurde von 508 auf 
563 Plätze erweitert (+55). 

47 IV Stadt Anklam Erweiterung der Kapazität im 
Hortbereich um mindestens 15 
Plätze 

Die Kapazität wurde von 331 auf 
358 Plätze erweitert (+27). 

48 IV Stadt Anklam Mehrbedarf aus dem Umland, 
Schaffung eines zusätzlichen 
Hortes 

Es gibt keinen zusätzlichen Hort, 
die Kapazität wurde jedoch 
erweitert. 

49 IV Amt Züssow Sicherung der bestehenden 
Kapazitäten 

Nicht umgesetzt, der Hort in Klein 
Bünzow wurde wegen der 
Schließung der Grundschule in 
Schlatkow geschlossen, die Kita 
in Rubkow wurde ebenfalls 
geschlossen. 

Die Kapazitäten insgesamt in den 
anderen Einrichtungen wurden 
zum Teil erweitert und somit 
gesichert. 

50 IV Amt Züssow Sanierung der Kita Rubkow 
und Betreiberwechsel oder 
Schließung der Einrichtung 

Kita wurde geschlossen. 

51 IV Amt Züssow Neubau einer Einrichtung in 
Züssow (Träger VS OVP) 

Die Einrichtung wurde gebaut. 

52 IV Amt Züssow Anwerbung neuer 
Tagespflegepersonen aufgrund 
altersbedingter 
Tätigkeitsaufgabe 
(voraussichtlich) von 5 
Tagespflegepersonen bis 2019 

Von 7 Tagespflegestellen im Jahr 
2015 ist nur noch eine 
vorhanden, im Mai 2020 kommt 
noch eine Tagespflegestelle 
dazu. 
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

53 V Amt Am Stettiner 
Haff 

geringfügige Erhöhung der 
Kapazität im Kindergarten-
bereich in Eggesin, Umnutzung 
eines Nebengebäudes der Kita 
ĂMªrchenlandñ zu diesem 
Zweck 

Mit dem Anbau an das 
Bestandsgebäude der Kita 
ĂMªrchenlandñ wurde begonnen, 
die Fertigstellung ist 2020 geplant, 
vorerst soll keine 
Kapazitätserhöhung erfolgen. 

54 V Amt Am Stettiner 
Haff 

leichte Reduzierung der 
Kindergartenplätze im restlichen 
Amtsbereich 

Die Kapazität im Kindergarten 
wurde nicht reduziert. 

55 V Amt Am Stettiner 
Haff 

Sicherung der 
Kindertagespflege 

2015 gab es 7 Tagespflege-
personen, zurzeit sind es noch 6, 
eine Tagespflegeperson wird 
voraussichtlich im Sommer 2020 
ihre Tätigkeit aus Altersgründen 
aufgeben. 

56 V Amt Am Stettiner 
Haff 

vorsichtige Reduzierung der 
Hortplätze im Einzugsbereich 
der Grundschule 
Leopoldshagen 

Die Kapazität der Hortplätze wurde 
von 53 im Jahr 2015 auf aktuell 44 
reduziert (-9). 

57 V Amt Am Stettiner 
Haff 

Sanierung der Kita Liepgarten Die Einrichtung wurde saniert. 

58 V Amt Torgelow-
Ferdinandshof 

Überkapazitäten in Krippe und 
Kindergarten werden vorerst 
toleriert aufgrund der 
unkalkulierbaren Entwicklung 
der Flüchtlingssituation und 
Kindertagespflege 

Die Plätze im Kindergarten und in 
der Krippe waren gut ausgelastet 
und es gab keine Engpässe. Die 
Kapazitäten haben sich in der 
Krippe (+14 Plätze) und im 
Kindergarten ((-3 Plätze) nur 
geringfügig verändert. 

59 V Amt Torgelow-
Ferdinandshof 

Erweiterung um 10-15 
Hortplätze für das Schuljahr 
2016/17  

Die Kapazität der Hortplätze wurde 
von 320 im Jahr 2015 auf 376 
Plätze aktuell (+56) erhöht. 

60 V Amt Torgelow-
Ferdinandshof 

Bedarfsrückgang an 
Hortplätzen in Ferdinandshof, 
schrittweise Anpassung der 
Kapazitäten 

Die Kapazität ist unverändert bei 
55 Hortplätzen in Ferdinandshof, 
momentan sind 43 Plätze belegt. 

61 V Amt Torgelow-
Ferdinandshof 

Sanierung der Kita in Hammer Die Einrichtung wird nicht saniert. 
Es wurde mit einem Ersatzneubau 
begonnen, der 2020 in Betrieb 
genommen wird. 

62 V Stadt Seebad 
Ueckermünde 

Sicherung der Krippenplätze im 
Zusammenhang mit der 
Kindertagespflege 

Von 9 Tagespflegestellen im Jahr 
2015 gibt es noch 4. Die Kapazität 
im Bereich der Krippen wurde um 
3 Plätze seit 2015 auf aktuell 128 
Plätze angehoben. 

63 V Stadt Seebad 
Ueckermünde 

Anhebung der Kapazität im 
Kindergartenbereich bis 2019 
um 20-30 Plätze 

Die Kapazität im Kindergarten 
wurde nicht angehoben und ist 
unverändert bei 260 Plätzen. 
Zwischenzeitlich gab es seit 2015 
bedarfsgerechte Anpassungen.  

 

 



 

41 
 

 

LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme Umsetzungsstand 

64 V Stadt Seebad 
Ueckermünde 

Sicherung der Hortplätze bis 
2019/20, danach Absenkung 
der Kapazität 

Die Hortplätze wurden gesichert. 
Es fand eine minimale 
Reduzierung um 4 Plätze auf 
aktuell 230 Plätze statt. Eine 
weitere Reduzierung ist 
momentan nicht angezeigt. 

65 VI Amt Löcknitz-
Penkun 

Erweiterung im 
Kindergartenbereich um 10-15 
Plätze entsprechend der 
örtlichen Erfordernisse 

Engpässe vor allem in Löcknitz, 
hoher Bedarf an Plätzen, 
Kapazität hat sich reduziert durch 
die gesetzlich beschlossene 
Heruntersetzung der 
Gruppenstärke im Kindergarten 

66 VI Amt Löcknitz-
Penkun 

Absenkung der Kapazität in 
der Krippe bis 2019 um 20 
Plätze, sofern der Umfang der 
Kindertagespflege stabil bleibt 

In den Jahren 2015 bis 2020 
haben 3 Tagespflegepersonen 
ihre Tätigkeit aufgegeben, es sind 
nunmehr noch 12 (davon eine im 
Vertretungsmodell), daher keine 
Reduzierung angezeigt. 

67 VI Amt Löcknitz-
Penkun 

Eventuelle Erweiterung der 
Hortkapazität in Löcknitz im 
Zuge des Neubaus der 
Grundschule, Anpassung an 
die Bedarfsentwicklung 

Eine Erweiterung wäre 
notwendig, ist im derzeitigen 
Hortgebäude nicht umsetzbar. 
Eine räumliche Lösung ist 
dringend notwendig.  

68 VI Amt Uecker-
Randow-Tal 

Anhebung der Kapazität im 
Hort in Jatznick und 
Blumenhagen um 10-15 Plätze 
zum Schuljahr 2016/17 

Die Hortkapazität hat sich nicht 
verändert. 

69 VI Amt Uecker-
Randow-Tal 

Bestandssicherung in der 
Kindertagespflege 

Von 6 Tagespflegepersonen 2015 
gibt es aktuell noch 4, hiervon 
werden 2 voraussichtlich im Jahr 
2021 die Tätigkeit einstellen.  

70 VI Amt Uecker-
Randow-Tal 

vorsichtige Reduzierung der 
Krippenplätze unter 
Berücksichtigung der 
Wartelisten, 
Angebotsausgleich zwischen 
den Gemeinden 

Die Einrichtungen des 
Amtsbereiches sind bis auf die in 
Stolzenburg sehr gut ausgelastet. 
Eine Reduzierung ist vorerst nicht 
angezeigt. 

71 VI Stadt Pasewalk Anhebung der Kapazitäten für 
Krippe und Kindergarten, da 
Wartelisten vorliegen (außer 
Klinikzwerge) Erfassung des 
Mehrbedarfs aus dem Umland 
von Pasewalk 

In Pasewalk besteht dauerhaft ein 
hoher Bedarf an Plätzen, die 
Kapazität in der Krippe wurde seit 
2015 um 11 Plätze angehoben, 
im Kindergarten jedoch um 35 
Plätze reduziert. Es herrscht 
Fachkräftemangel in manchen 
Einrichtungen, daher können 
weniger Kinder betreut werden. 

72 VI Stadt Pasewalk Sicherung der 
Kindertagespflege 

Von den 14 Tagespflegepersonen 
im Jahr 2015 sind aktuell noch 7 
tätig + eine im Vertretungsmodell.  

73 VI Stadt Pasewalk 2017 eventuelle Anpassung 
der Hortkapazität 

Die Hortkapazität ist unverändert 
bei 425 Plätzen. 
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74 VI Stadt Strasburg schrittweise 
Kapazitätsabsenkung in Krippe 
und Kindergarten ab 2017 

Die Kapazität könnte abgesenkt 
werden ist aber nur geringfügig in 
der Krippe erfolgt (-4 Plätze). Die 
Kapazität im Kindergarten wurde 
um 9 Plätze angehoben. 

75 VI Stadt Strasburg Hortplätze bis 2019 auf 
vorhandenem Niveau sichern, 
danach Reduzierung der 
Kapazität  

Die Anzahl der Hortplätze wurde 
von 2015 bis jetzt um 13 Plätze 
auf eine Kapazität von 120 
Plätzen erhöht. 

76 VI Stadt Strasburg Sicherung des Bestandes an 
Tagespflegepersonen 

Es gibt nach wie vor 3 
Tagespflegepersonen in 
Strasburg. 

77 VI Stadt Strasburg Sanierung des AWO-Hortes 
oder alternative Lösung 

Die Betriebserlaubnis für den 
derzeitigen Hort der AWO an der 
Grundschule in Strasburg wurde 
bis zum 31.12.2021 verlängert. 
Eine neue bauliche Lösung gibt 
es derzeit noch nicht. 
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7.        Maßnahmekatalog 2020 - 2025             
 

lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme 

1. I. Greifswald zusätzliche Kapazitäten für Krippe/Kindergarten (+264 Plätze)  und 
Hort (+221 Plätze) sind bis 2025 zu schaffen,  

unter Berücksichtigung der geplanten Baumaßnahmen und 
Kapazitätsveränderungen fehlen dann mindestens noch 51 Krippen- 
und Kindergartenplätze sowie 51 Hortplätze bis 2025, die neu 
geplanten Kapazitäten reichen nicht aus, um den Bedarf zu decken 

2. II. Jarmen-Tutow Erhöhung der Kapazität an Hortplätzen in Jarmen um 15 Plätze zum 
Schuljahr 2020/21, durch Fertigstellung der im Bau befindlichen 
Einrichtung der Einrichtung in Jarmen wird dieser Bedarf gedeckt 

3. II. Landhagen Erweiterung der Kapazitäten für Krippen- und Kindergartenkinder in 
Neuenkirchen, Mesekenhagen und Wackerow entsprechend des 
gemeldeten Bedarfs 

4. II. Peenetal/Loitz Anpassung der Hortkapazität an die sinkenden Schülerzahlen, 
jedoch in geringem Maße mit Blick auf den Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ab 2025 

5. III. Lubmin Kapazitätsanpassung der Horte in Lubmin, Kröslin, Wusterhusen und 
Kemnitz entsprechend der positiven Entwicklung der Schülerzahlen 
und des Bedarfs  

6. III. Am Peenestrom Kapazitªtsanpassungen am Hort ĂPaschenbergñ und an der 
evangelischen Schule in Wolgast an den steigenden Bedarf an 
Hortplätzen 

7. III. Usedom-Nord Anpassung der Kapazitªten des Hortes ĂRegenbogenñ in Zinnowitz 
an den Mehrbedarf; 

Unterbringung der 44 Hortkinder der ĂKneipp-Kitañ Karlshagen in den 
Räumen der Grundschule in Karlshagen nach Schaffung der 
notwendigen Rahmenbedingungen;  

dringender Sanierungsbedarf oder Neubau der  Einrichtung in 
Mölschow  

8. III. Usedom-Süd Kapazitªtserweiterung im Hort ĂDat Gºrenhusñ in der Stadt Usedom 
entsprechend des Mehrbedarfes  

9. III. Heringsdorf Erhaltung des Hortes ĂAlte Feuerwacheñ wegen des angezeigten 
Bedarfes an Hortplätzen 

10. IV. Anklam vorübergehende Kapazitätserhöhungen in Krippe und Kita 
entsprechend des angezeigten Mehrbedarfs sind angezeigt (zurzeit 
30 Plätze); es gibt einen Engpass in der Hortbetreuung, der 

auszugleichen ist;  im Rahmen der bestehenden Einrichtungen sind 
Kapazitätserweiterungen nicht mehr möglich 

11. IV. Anklam-Land Erweiterung der Kapazitªten in der Kita ĂFriedrich Frºbelñ in 
Ducherow auf 30 Krippen- und 105 Kindergartenplätze 

12. IV. Züssow Schaffung der  notwendigen Kapazitäten im Krippen- und 
Kindergartenbereich; 

Anpassung der Hortkapazitäten: bis zum Jahr 2025 ist eine 
Kapazitätserhöhung um voraussichtlich 52 Hortplätze angezeigt; 

Schaffung von 3-4 Hortplätzen in Karlsburg zum Schuljahr 2020/21, 
Schaffung von 12 weiteren Hortplätzen in Züssow; 

Kapazitätserhöhungen für die Horte in Groß Kiesow und Gützkow; für 
Karlsburg und Züssow ist eine zentrale Lösung der Gemeinden 
bezüglich der Hortbetreuung notwendig 
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lfd. 
Nr. 

SR Amt/Stadt Maßnahme 

13. V. Ueckermünde Beobachtung der Bedarfsentwicklung insbesondere im Hortbereich 
aufgrund steigender Schülerzahlen  

14. V Am Stettiner Haff bei Bedarf sollte die Kapazitätserweiterung im Hort der Einrichtung 
ĂUns Kinnerhusñ in Liepgarten ¿ber den 28.02.2021 hinaus bestehen; 

Sanierung der Kita ĂSandd¿neñ in Altwarp 

Verbesserung der räumlich-sächlichen Rahmenbedingungen des 
Hortes ĂWaldmªuseñ in Eggesin 

15. V Torgelow-
Ferdinandshof 

Schaffung 30-40 zusätzlichen Hortplätzen im Amtsbereich 
entsprechend des Bedarfes in den einzelnen Einrichtungen 
ĂWiesenspatzenñ in Heinrichswalde, ĂWaldwichtelñ in Torgelow (und 
ĂAm Storchennest in Ferdinandshof); 

Erweiterung um eine Gruppe für Kinder ab 3 Jahren in der Kita 
ĂWaldwichtelñ in Torgelow  

16. VI Pasewalk entsprechend des steigenden Bedarfes sind zusätzliche Plätze zu 
schaffen, bei Inbetriebnahme der beiden neuen Einrichtungen, die 
sich im Bau befinden, wird dieser Bedarf gedeckt; 

eine Sanierung der Einrichtung ĂHaus der frºhlichen Jahreszeitenñ 
sollte vorgenommen werden 

17. VI Strasburg die Kapazitäten im Bereich Krippe, Kindergarten und Hort sind 
entsprechend des Bedarfs zu reduzieren 

18. VI Uecker-Randow-
Tal 

Kapazitätserhöhung des Hortes in Jatznick entsprechend der 
steigenden Schülerzahlen an der Grundschule in Jatznick  

19. VI Löcknitz-Penkun Schaffung zusätzlicher Kapazitäten im Kindergarten entsprechend 
der Bedarfsentwicklung; 

Schaffung einer baulichen Lösung für den Hort in Löcknitz; 

Sicherung der Kindertagespflege; 

Sicherung der Hortplätze in Rothenklempenow mit Blick auf die 
Schülerzahlen an der Grundschule in Mewegen  

20. alle 
SR 

Landkreis V-G 
insgesamt 

Fachkräftesicherung in Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur bzw. 
den Jobcentern 
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(Universitäts- und Hansestadt Greifswald) 
 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald 

In der Universitäts- und Hansestadt Greifswald gab es zum Stichtag 30.06.2018 40 
Kindertageseinrichtungen, von denen sich 14 in kommunaler Trägerschaft, 2 in privater und 
24 in freier Trägerschaft der Wohlfahrtspflege befinden.  
  
Mit einer Kapazität von insgesamt 4670 Plätzen für Krippen-, Kindergarten- und Hortkinder  
gab es im Vergleich zur letzten Jugendhilfeplanung aus dem Jahr 2016 eine 
Kapazitätserhöhung um 403 Plätze. Die letzte Planung empfahl eine Anhebung der 
Kapazität um 343 Plätze.  
Trotz des stetigen Ausbaus an Plätzen kam es zwischenzeitlich in den Jahren 2017 und 
2018 zu sehr großen Engpässen in der Kinderbetreuung. Um den genauen Bedarf und 
Erweiterungsmöglichkeiten von Kindertageseinrichtungen festzustellen, wurden Gespräche 
mit den Trägern geführt und der Kitagipfel fand 2018 in Greifswald statt. Des Weiteren 
wurden alle Träger und Einrichtungen dazu angehalten, ihre Wartelisten regelmäßig in das 
Kitaportal des Landkreises einzupflegen und zu aktualisieren, um den ungedeckten Bedarf 
an Plätzen für das Jugendamt und die Jugendhilfeplanung sichtbar zu machen.  Das ist 
anschließend erfolgt. Ebenso signalisierten Träger, weitere Kapazitäten durch Aus- und 
Neubauten schaffen zu können. Teilweise wurden diese Maßnahmen bereits umgesetzt.  
 
Die aktuelle Kapazität in den Einrichtungen und in der Kindertagespflege der Stadt 
Greifswald (Stichtag 30.09.2019) beträgt: 
 

929 Krippenplätze 
1996 Kindergartenplätze 

1745 Hortplätze 
4670 Plätze insgesamt 

 
36 Tagespflegepersonen bieten 2019 153 Betreuungsplätze in Greifswald an. Bis zum 

Jahresende 2019 haben 3 von ihnen ihre Tätigkeit eingestellt. 
 

Entwicklung der Einwohnerzahlen in den relevanten Altersgruppen 0 - unter 10 Jahre16   
Prognosedaten der GGR GbR,  
kursive rote Zahlen der Statistikstelle der Stadt Greifswald aus dem ISEK 2030 (stabiles Szenario) 

Alters-

gruppe 

2017 

IST 

2018 

IST 

2020 

Prognose 

2021 

Prognose 

2022 

Prognose 

2023 

Prognose 

2024 

Prognose 

2025 

Prognose 

Differenz 

2018-

2025 

0 bis 
unter 3 
Jahre 

1738 1686 
1684 
1791 

1660 
1780 

1628 
1765 

1601 
1750 

1587 
1738 

1583 
1729 

-103 
+43 

3 bis 
unter 6,5 
Jahre 

1718 1815 
1890 
1894 

1922 
1946 

1931 
1964 

1911 
1986 

1879 
1989 

1850 
1974 

+35 
+159 

6,5 bis 
unter 10 
Jahre 

1679 1707 
1745 
1726 

1721 
1757 

1723 
1838 

1754 
1851 

1792 
1929 

1822 
1940 

+115 
+233 

0 bis 
unter 10 
Jahre 

5135 5208 
5319 
5411 

5303 
5483 

5282 
5567 

5266 
5587 

5258 
5656 

5255 
5643 

+47 
+435 

                                                             
16 Datenquelle: Ist-Daten -Kult-Daten M-V; Prognose-Daten der Bevölkerungsprognose der GGR GbR 
Aktualisierung 2017; kursive rote Zahlen der Statistikstelle der Stadt Greifswald mit Basisjahr 2017 
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Universitäts- und Hansestadt Greifswald ï Bestand an Kindertageseinrichtungen  

(Stichtag 30.06.2018 Krippe und Kindergarten, Stichtag 30.09.2018 Hort) 

Einrichtung Anschrift PLZ Ort Träger 

Krippe 30.06.18 Kindergarten 30.06.18 
Krippe und 

Kindergarten 30.06.18 Hort 30.09.18 
Kapa- 
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

15 Feuersteinchen - 
Naturkindergarten Greifswald Hainstraße 11 17493 

Greifswald 
- Eldena 

Kreisdiakonische Kita 
gemeinnützige GmbH 1 0 0% 16 15 94% 17 15 88%       

Evangelische  Kindertagesstätte 
"St. Nikolai" Baustraße 36/37 17489 Greifswald Gemeinde St. Nikolai 13 11 85% 80 78 98% 93 89 96%       

Evangelische Kindertagesstätte 
"Arche Noah" 

Bugenhagen-
straße 1 - 3 17489 Greifswald 

Kreisdiakonische Kita 
gemeinnützige GmbH 26 27 104% 80 78 98% 106 105 99%       

Evangelische Kindertagesstätte 
"Hand in Hand" 

An der 
Christuskirche 4 17491 Greifswald 

Kreisdiakonische Kita 
gemeinnützige GmbH 48 36 75% 102 101 99% 150 137 91%       

Evangelische Kindertagesstätte 
"St. Marien" 

Rudolf-
Breitscheid-Straße 
32 17489 Greifswald 

Evangelische 
Kirchgemeinde St. Marien 19 9 47% 46 54 117% 65 63 97%       

Freie Waldorfkindertagesstätte 
Hans-Beimler-
Straße 79 - 83 17491 Greifswald 

Initiative zur Förderung 
der Waldorfpädagogik 
Greifswald e.V. 20 15 75% 61 57 93% 81 72 89%       

Hort  in der Greif-Grundschule 
Max-Planck-
Straße 8 17489 Greifswald 

Institut Lernen & Leben 
e.V.                   198 166 84% 

Hort an der Karl-Krull-Schule Bleichstraße 36 17489 Greifswald 
Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald                   211 215 102% 

Hort der Freien 
Waldorfkindertagesstätte 

Hans-Beimler-
Straße 79 - 83 17491 Greifswald 

Initiative zur Förderung 
der Waldorfpädagogik 
Greifswald e.V.                   90 88 98% 

Hort des Evangelischen 
Schulzentrums "Martinschule" Loissiner Wende 5 17491 Greifswald 

Johanna-Odebrecht-
Stiftung                   180 178 99% 

Hort in der Erich-Weinert-
Schule 

Makarenkostraße 
53 17491 Greifswald 

Institut Lernen & Leben 
e.V.                   154 142 92% 

Integrative Kindertagesstätte 
"Friedrich Wolf" 

Liese-Meitner-
Straße 11 17491 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 36 31 86% 95 96 101% 131 127 97%       

Integrative Kindertagesstätte 
"Regenbogen" 

Ernsthofer Wende 
5 17491 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 51 43 84% 123 130 106% 174 173 99%       

Integrative Kindertagesstätte 
"Weg ins Leben" Kotkaring 4 17493 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 18 13 72% 41 46 112% 59 59 100%       
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Einrichtung Anschrift PLZ Ort Träger 

Krippe 30.06.18 Kindergarten 30.06.18 
Krippe und 

Kindergarten 30.06.18 Hort 30.09.18 
Kapa- 
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Integrative Montessori-
Kindertagesstätte Makarenkostr. 8 17491 Greifswald 

Aktion Sonnenschein M/V 
e.V. 34 14 41% 65 85 131% 99 99 100%       

Integrative Montessori-
Kindertagesstätte Helsinkiring 5 17491 Greifswald 

Aktion Sonnenschein M/V 
e.V. 27 18 67% 51 60 118% 78 78 100%       

Integrativer Kinderhort 
"Kunterbunt" 

Warschauer 
Straße 16a 17493 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald                   204 201 99% 

Kinderhort "Abenteuerland" 
Knopfstraße 
25/26 17489 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald                   260 249 96% 

Kinderkunstakademie 
Greifswald 

Grimmer Straße 
51/52 17489 Greifswald 

Institut Lernen & Leben 
e.V.                   25 22 88% 

Kindertagesstätte "A. S. 
Makarenko" 

Makarenkostraße 
50 17461 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 60 50 83% 131 141 108% 191 191 100%       

Kindertagesstätte "Alexander 
Puschkin" Röntgenstraße 5 17491 Greifswald 

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband 
Ostvorpommern e.V. 60 58 97% 116 111 96% 176 169 96%       

Kindertagesstätte "Am 
Rosengarten" 

Hans-Beimler-
Straße 39 17491 Greifswald 

Kinderbetreuungseinrich-
tung Am Rosengarten e.V. 14 12 86% 34 36 106% 48 48 100%       

Kindertagesstätte 
"Campuskinder" Schillstr. 3 17489 Greifswald 

Studierendenwerk 
Greifswald AÖR 37 29 78% 48 53 110% 85 82 96%       

Kindertagesstätte 
"Hundertwelten" 

Grimmer Straße 
51/52 17489 Greifswald 

Institut Lernen & Leben 
e.V. 30 27 90% 54 57 106% 84 84 100%       

Kindertagesstätte 
"Inselkrabben" Hauptstraße 1 17493 

Greifswald
-Insel 
Riems 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 18 18 100% 32 29 91% 50 47 94%       

Kindertagesstätte 
"Kinderladen" 

Martin-Luther-
Straße 8 17489 Greifswald 

Kinderladen Greifswald 
e.V. 10 9 90% 20 21 105% 30 30 100%       

Kindertagesstätte "Kleine 
Entdecker" 

Gützkower Straße 
42 17489 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 27 20 74% 38 45 118% 65 65 100%       

Kindertagesstätte "Lilo 
Herrmann" 

Hans-Beimler-
Straße 39 17489 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 48 39 81% 90 99 110% 138 138 100%       

Kindertagesstätte "Lütt 
Matten" 

Kapaunenstraße 
24 17489 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 36 29 81% 51 58 114% 87 87 100%       

Kindertagesstätte "Rudolf 
Petershagen" Domstraße 1 - 5 17489 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 30 23 77% 92 101 110% 122 124 102%       
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Einrichtung Anschrift PLZ Ort Träger 

Krippe 30.06.18 Kindergarten 30.06.18 
Krippe und 

Kindergarten 30.06.18 Hort 30.09.18 
Kapa- 
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kapa-
zität 

Bele-
gung 

Aus-
lastung 

Kindertagesstätte "Samuil 
Marschak" 

Ernst-Thälmann-
Ring 30 17491 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 51 45 88% 108 114 106% 159 159 100%       

Kindertagesstätte "Sieben 
Raben" 

Loitzer Landstraße 
36 17489 Greifswald 

Institut Lernen & Leben 
e.V. 34 29 85% 54 60 111% 88 89 101%       

Kindertagesstätte "St. Joseph" 
Bahnhofsstraße 
11 - 13 17489 Greifswald 

Katholische 
Probsteigemeinde St. 
Joseph 12 8 67% 48 52 108% 60 60 100%       

Kindertagesstätte "UniKita" 

Ferdinand-
Sauerbruch-
Straße 17491 Greifswald 

Volkssolidarität 
Greifswald-
Ostvorpommern e.V. 24 25 104% 75 74 99% 99 99 100%       

Kindertagesstätte 
"Unternehmungsgeister" 

Am Helmshäger 
Berg 1 17489 Greifswald Frau Marlis Wendenburg 12 12 100% 38 41 108% 50 53 106%       

Kindertagesstätte 
"Weidenbaum" 

Anklamer Landstr. 
15 17491 Greifswald Frau Anja Au 15 9 60% 31 35 113% 46 44 96%       

Kindertagesstätte 
"Zwergenland" 

Vitus-Bering-
Straße 28 17493 Greifswald 

Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald 56 51 91% 121 124 102% 177 175 99%       

Montessori-Hort Buntes Haus Helsinkiring 5 17493 Greifswald 
Aktion Sonnenschein M/V 
e.V.                   198 191 96% 

Montessori-Hort Campus Gedser Ring 19 17493 Greifswald 
Aktion Sonnenschein M/V 
e.V.                   66 61 92% 

Sprachheilkindergarten "Käpt'n 
Sprechdachs" Pappelallee 1 17489 Greifswald 

Berufsfachschule 
Greifswald GmbH       45 45 100% 45 45 100% 154 147 95% 

Universitäts- und Hansestadt Greifswald gesamt 867 710 82% 1986 2096 106% 2853 2806 98% 1740 1660 95% 
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LANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD 

Kapazitätsauslastung 2018 ï Stadt Greifswald 

 Stichtag Platzkapazität Belegung Auslastung 

Krippe  30.06.2018 867 710 82 % 

Kindergarten 30.06.2018 1986 2096 106 % 

Krippe + Kindergarten 30.06.2018 2853 2806 98 % 

Hort 30.09.2018 1740 1660 95 % 

Kindertagespflege  

(41 Tagespflegepersonen) 

30.06.2018 179 164 92 % 

gesamt - 4769 4630 97 % 

 

Von den 164 belegten Plätzen am 30.06.2018 in der Kindertagespflege entfielen:  
150 Plätze auf die 0 bis unter 3-Jährigen 
14   Plätze auf die 3 bis unter 6,5-Jährigen 
0     Plätze auf die 6,5 bis unter 10-Jährigen 

 
Betreuungsquoten in Krippe, Kindergarten und Kindertagespflege 2018  

 Altersgruppe 
Einwohner 
31.12.2017 

Belegung 
30.06.2018 

Betreuungs-
quote 

Krippe  0 bis unter 3 Jahre 1738 710 41 % 

Kindergarten 3 bis unter 6,5 Jahre 1718 2096 122 % 

Krippe + 
Kindergarten 

0 bis unter 6,5 Jahre 3456 2806 81 % 

Kindertagespflege 0 bis unter 6,5 Jahre * 3456 164 5 % 

gesamt 0 bis unter 6,5 Jahre 3456 2970 86 % 

* Aufgrund der geringen Belegungszahlen der 6,5 bis unter 10-Jährigen w ird die Betreuungsquote in der 

Kindertagespflege in Bezug auf die Altersgruppe 0 ï unter 6,5 Jahre gerechnet. 

Da viele Kinder aus dem Umland der Stadt Greifswald die Kindertageseinrichtungen der Stadt 
besuchen, beträgt die Betreuungsquote mehr als 100 Prozent.  

 
Betreuungsquote Hort 2018 ï Stadt Greifswald 

 

Anzahl der 
Grundschüler 

Schuljahr 2018/19 

Belegung der Horte 

30.09.2018 
Betreuungsquote 

Hort 2316 1660 72 % 

 

Bedarfsentwicklung  
Für die Berechnung des zukünftigen Platzbedarfs in den Einrichtungen wird von einem 
konstanten Szenario mit einer gleichbleibenden Betreuungsquote für alle Jahre ausgegangen. Da 
sich die Betreuungsquote mit der Einführung der kostenfreien Betreuungsplätze ab 2020 erhöhen 
kann und zum heutigen Zeitpunkt noch nicht einschätzbar ist , stellt diese Berechnung 
wahrscheinlich das Minimum des Bedarfes dar. 

 
Entwicklung Kindertagespflege  

  
IST Prognose 

2018 2021 2022 2023 2024 2025 
Einwohner/innen 0 bis unter 3 Jahre 1686 1780 1765 1750 1738 1729 

 

Der Bedarf an Kindertagespflege wird sich ab 2021 rückläufig gestalten, vorausgesetzt es stehen 
ausreichend Plätze in Kindertagesstätten zur Verfügung. 




